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der Kaijer bei den Mämpfern an 
der Front. 
Der Kriegsberichterſtatter Karl Rosner ſchreibt 


Er weſtlichen Kriegsſchauplatz: Nachdem der 
aiſer die an der elſäſſiſchen Front zum Abwehr⸗ 
mpfe eingeſetzten Diviſionen in ihren Bereit⸗ 
alten, Reſervelagern und Dorfquartieren beſucht 

und zu ihren Offizieren und Mannſchaften geſpro⸗ 
en hatte, iſt er darauf längs der ganzen loth⸗ 


ringiſchen Front von Divifion zu Divifion ge⸗ 


es Aber nicht die Stäbe hat er aufgeſucht. 
in Kommen galt wieder den kleinen Einheiten, 


en Brigaden, den Regimentern und Bataillonen.|- 


Bi wollte ſich auch hier vom Wohlergehen der 
mpfenden Truppe durch eigenen Augenſchein 
unter perſönlicher Ausſprache mit dem ein⸗ 
a Mann überzeugen. Er ſuchte wieder die 
glichkeit, den bewährten Kämpfern feinen Dank 

r ihre Pflichttreue im tapferen Ausharren zu 
en, und ihnen zugleich die ſtarken und erheben⸗ 
= Soldatenworte in die neuen Kämpfe mitzu⸗ 
Sub an deren Schwelle wir pielleicht hier im 
n weiten des Reiches ſtehen. Der Geſamteindruck, 
& man hierbei von dem Ausſehen und der 
Mmung unſerer Kämpfer gewinnen konnte, iſt 
ganz vortrefflich und zuverſichtlich für ein gutes 


et von der Überzeugung durchdrungen, daß 
. volle Kampfüberlegenheit über den Gegner 
Amer ſei dieſer nun Engländer, Franzoſe oder 
rikaner, und daß dieſer, wenn es hier zum 
e um den deutſchen Boden kommen ſollte, 
Karten Beweis hierfür erbringen werde. Un- 
den zahlreichen Truppeneinheiten, die der 
5 er ſo ſah, war auch die zur Zeit in den Kampf 
0 Brigade des Prinzen Oskar von Preu⸗ 
wi 9 trotz der Nachwehen ſeiner Verwundung 
alle als Feldſoldat an der Front ſteht, und ſelbſt 
1 5 Kane heuren Anſtrengungen der Kämpfe als 
amerad ſeiner Leute mit der Truppe teilt. 


. Eine Anſprache des Kaifers. 
bend allen hat, wie der Berliner „Lokalanz.“ 
8 5 auf einer Fahrt zu den Kampftruppen 
Pi zu praie gehalten in einem Kreiſe deutſcher 
ſterreichiſcher Offiziere. Er wandte ſich zu⸗ 
u die deutschen Offiztere und ſprach ihnen 
5 15 tiefergreifenden Worten ſeinen Dank 
d s, was fie im Laufe des Krieges für 
a und feinen ſiegreichen Beſtand geleiftet 
Ins 5 und wandte ih dann an die Offiziere der 
lagte: An belderlich verbündeten Armee. Er 
Verbünd nd Sie, meine Herren, find mit ihren 
als er zu uns an die Weſtfront gekommen 
m unfer eue Kameraden und Helfer, die uns hier 
wir bote ſchweren Kampfe beiſtehen ſollen, wie 
damen, 1 mehr als einmal als Helfer zu Ihnen 
Bemeinf in Seite an Seite mit Ihnen für unſere 
A. ame, freie und ſtarke Zukunft zu fechten. 
Kämpfen wiſſen, daß wir hier vor ſchweren 
haben. „ragt. und wen Sie hier gegenüber 
ameritan Amerika iſt das Wort gefallen, die 
er ſich 118 hätten den Willen, Elſaß Lothringen, 
ber fran e Franzoſen nicht ſelbſt erobern können, 
chrer Hand chen Republik als ein Geſchenk aus 
große 2 zu übergeben. Es will ſcheinen, daß 
um‘ engungen unternommen werden ſollen, 
an dieſe großen Worte zu knüpfen. Auch 
Kolfte, en erſt die rechte Stunde kommen 
untwort gner mit meinen Truppen die rechte 
auf ſein Unterfangen geben. 


Der Em ſcharfe deutſche Miberjtand. 
, als dende“, der etwas weniger optimiftife 
auf den Im anderen franzöſiſchen Blätter, weit 
und auch sen Charakter der neuen Kämpfe bin 
Widerstand. a, den ungemein scharfen deutſchen 
St. Quentin die Höhen ſüdlich und weſtlich von 


leid; 

15 85 Feind bis Moeunres. Das Vorwärts⸗ 
deere Har Franzoſen ſei dort relativ gering. 
Rad ee ſtellt das Blatt die Erfolge 
ant fest. Be s unbedeutend, wenn auch inter: 

f ie deutſchen Gegenangriffe bei der 
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E 


Jedermann von dieſen Truppen iſt nach wie 


zwiſchen Eſſigny und Holnon ver⸗ ſch 


Der Weltkrieg. 


Berlin, 24. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 24. September. 


Weſtlicher Ariegsſchauplatz: WN 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: W 

Nordweſtlich von Dizmuiden und nordöftlich von Ypern machten wir bei 
erfolgreichen Unternehmungen 70 Gefangene. Nördlich von Moeuvres wurden Teil⸗ 
angriffe des Feindes abgewieſen. Die Artillerietätigkeit war im Kanelabſchnitt, 
ſüdlich von Arleus, geſteigert. N 

Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 

In örtlichen Gegenangriffen nahmen wir ſüdlich von Villers Guislain und 
öſtlich von Epehy Teile der in den letzten Kämpfen in Feindeshand verbliebenen 
Grabenſtücke wieder und machten hierbei Gefangene. Gegenſtöße des Feindes 
wurden abgewieſen. Zwiſchen Omignon⸗Bach und der Somme lebte der Artillerie⸗ 
kampf am Abend auf. 5 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
ö 7 


Leutnant Rumey errang ſeinen 41. Luftſieg. 195 8 
i Bei den anderen Heeresgruppen keine beſonderen Kampfhandlungen. Leb⸗ 
hafle Erkundungstätigkeit in der Champagne. 
Der Erſte General-Quarkiermeifter: Sudendorff. 


n der Front gilt die Tat. 
Die Tai der Heimat heißt: 
Kriegsanleihe zeichnen! 5 


Ferme Vanceletti ſeien äußerſt hart geweſen. 
Sehr ſchwierig ſei auch der Kampf zwiſchen 
Ailette und Aisne. Die Stärke der deutſchen Ge⸗ 
genangriffe bei Allemant und Pinon wird auch 
hier hervorgehoben. Laut „Petit Journal“ hebt 
der Korreſpondent des „Herald“ an der Briten⸗ 
front den ſtarken deutſchen Widerſtand bei St. 
Quentin hervor und bereitet auf hartnäckige wer⸗ 
tere Gegenwehr namentlich an dieſer Front⸗ 
ſtelle vor. 


Meilen vorſchoben und einige e machten. 
In der letzten Nacht wurde ein 5325 icher Sturm⸗ 
trupp weſtlich von Achieville abgewieſen. Heute 
Morgen führte der Feind einen örtlichen Angriff 
egen unſere neuen Stellungen nordweſtlich von 
a Der Kampf um dieſe Stellen dauert 


noch an. 

Engliſcher Bericht vom 22. September abends: 
Der feindliche Angriff nordweſtlich von La Baſſse, 
von dem im heutigen Morgenbericht berichtet 
wurde, war ohne Nachdruck, und unſere Stellung 
iſt unverändert. Von der übrigen Front iſt außer 
örtlichen Treffen an verſchiedenen Punkten, in 
deren Verlauf wir unſere Stellungen ſüdlich von 
Villers⸗Guislain und bei Zillebeke leicht ver⸗ 
beſſerten, nichts zu berichten. 


Amerikaniſcher Heeres bericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
22. September lautet: In der Woevre drangen 
unſere Streifpatrouillen in die feindlichen Linien 
an e Stellen ein, fügten dem Feind zahlreiche 
Verluſte zu und brachten 25 Gefangene zurück. 
Eine feindliche Abteilung, die unſere 1 A 

te 


* * 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Deeutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 134 
Berlin, 23. September, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


zu erreichen verſuchte, würde abgewieſen und 
zwei Mann in unſerer Hand. 


Der ruhmvolle Anteil der Sſterreicher . <iugarn 
an der Schlacht im St. Mihiel⸗Bogen. 


Kriegsberichterſtatter W. a en 
aus dem Großen Hauptquartier vom 22. Septem⸗ 
ber: Feindliche Fuünkſprüche verkleinern in dur 
iht ber Abſicht den Kampfwert der im St. Mi⸗ 
tel-Bogen eingeſetzten Sſterreicher und Ungarn. 
emgegenüber iſt tetauftelien, daß die an den 
Kämpfen beteiligten deutſchen Truppen den k. und 
5 en alle einmütige⸗ 
er 


öſiſchen Truppen zwei feindliche Händſtreiche ab. 
ranzöſiſche Abteilungen drangen in der Cham: 
pagne und in Lothringen in die deutſchen Linien ein 
und brachten Gefangene zurück. = 
Sranzöliiher Bericht vom 22. September abends: 
In der Gegend ſüdlich von St. Quentin haben wir 
Unſere Stellungen öſtlich Hinacourt und Fontaine 
een und die Weſtränder von Candeuil er: 
reicht. Nördlich der Aisne wurden drei deutſche 
Gegenangriffe nördlich Allemant gebrochen, bevor 
ſie unſere Linien zu erreichen vermochten. Wir 
ewannen öſtlich Sancy Boden und machten Ger 
angene. 3 


Enaliiher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 22. September 
nachmittags lautet: Während der Nacht griffen 
unſere Truppen öſtlich von Epehy an. Der Angriff 
machte Fortſchritte. Wir nahmen die kleine Ferme 
Briel und andere ausgebaute Stützpunkte. Eine 
Anzahl Gefangene wurde von uns bei dieſen Unter⸗ 
nehmungen geſtern und in der letzten Nacht in 
dieſem Abſchnitt gemacht. Südlich von Villers 
Guislain wurde vom Feinde geſtern Abend ein 
örtlicher Angriff gemacht, den wir nach ſcharfem D 
Kampfe zurückſchlugen. Im Verlaufe der Nacht 
ſchoben unſere Truppen ihre Linie in dieſem Ab⸗ x 
nitt vor und machten etliche Gefangene. Auch A 
Hier verbeſſerten unſere Truppen Ze Stellungen 
und machten einige Gefangene. In der letzten 
Nacht führten die engliſchen Truppen eine gelum 
gene örtliche Anternehmung nördlich der Scarpe 
in der Nä ‚von Gavrelle aus, indem fie ihre 
Linie auf einer Front von zwei lengliſchen) 


reſſe. 
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e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
chickt. wenn das Poſtgeld für die 


Rückſendung beigefügt ik. 


wärts gedrungen waren, abgeſchnitten zu werden, 
hatte blindlings auf den Wald eine Anzahl Salven 
abgegeben, worauf kein Amerikaner die nd 
verließ und das Regiment ungehindert abzieheſ 
konnte. In einzelnem Fällen haben Bergungse 
kommandos vergeſſene Vorräte noch lange, nachdem 
dem Feinde das Gelände überlaſſen war, unan⸗ 
efochten hinter dem Rücken der Amerikaner ver⸗ 
aden und eingebracht. £ 


Neue deutſche Kampfflugzeuge. 


Der Kriegsberichterſtatter des „Daily Chro⸗ 
nicle“ meldet ſeinem Blatte, daß die deutſchen 
Luftſtreitkräfte jetzt neue große ee sehe 
beſitzen. Die Apparate, deren Tragfähigkeit | 

oß iſt, können über 1000 Kilogramm Exploſiv⸗ 
toffe an Bord nehmen und haben eine Beſatzung 
von acht Mann. Beſonders hervorgeho 
die große Manöprierfähigkeit dieſer Nieſenffu 
zeuge, die namentlich nach Eintritt der Dunk 
eine lebhafte Tätigkeit entfalten und in er 
Linie zum Se auf miltitäriſche Anlagen 
im Etappengebiet Verwendung finden. 


Die Verluſte der Amerikaner. 


Die amerikaniſchen Verluſtliſten haben laut 
dem „Courant“ am 1. Ce die erſten 75 000 
Namen erreicht. Vom 20. Auguſt an treten die 
Amerikaner an der Weſtfront in geſchloſſenen Ver⸗ 
bänden auf. 


Fünfzigtauſend Chineſen in Frankreich. 
mkreich 


— 


Hinter der Front der Alliierten in 
Ind; wie. der 9000 8 Chronicle“ mitteilt, zurzeit 
ereits über 50 000 CH e wer⸗ 


inefen beſchäftigt. Si 

den in der Hauptſache beim Bau der Eiſenbahn⸗ 
linien hinter der Front, teilweiſe aber auch zu 
ſchwierigeren techniſchen Arbeiten verwandt. 


Der erfolgreichſte amerikaniſche Flieger getötet. 
Der erfolgreichſte amerikani „ Put⸗ 
man, 5 En St. Ne W end 
durch drei Herzſchüſſe getötet. . 
Winterquartiere für die ſchwarzen granzoſen. 
In Marſeille wurden die W 
die afrikaniſchen Truppen in Ber g 
Die bade Nahen eriode lã 
Üherführung der Neger⸗Regimenter in die 
quartiere erwarten. ee 8 
2 . 8 ER Ay 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesberichet 
vom 23. September meldet vom ei 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Neues. f 3 
5 Der Chef des Generalſtabes. f 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
22. September lautet: Südlich von Nago griffen 
geſtern in der Frühe nach he Artillerie⸗ 


kai 


vorbereitung, die zum Wader le mit = : 


eſchoſſen ausgeführt wurde, i feindli 

2 den en enden Mintel der 905. 708 

am Doſſo Alto an. Die erſte Kolonne führte einen 

11 9 5 Ban Nor 55 8 aus, die 
e ſuchte durch um gung von 

Norbweſlen nach Südoſten die Ste uns 

ehen. Die furchtloſen Truppen der checho⸗ 

lowakiſchen Diviſton, w die 

verteidigten ſi mit bewunderungswürdiger 

Tapferkeit, der 2 Angriff — g= 

brochen und durch eine Maſchinengewehr⸗Abte 

welche heldenmütig aus ihren Linien heraus 

abgewieſen. Eine andere FR Kolonne 

115 ete 150 5 Auf der 1 leiste 

und es gelang ihr, au Höhe g 

Sie Ehe a alsbald durch T Bi R 


eworfen, welche die Höhe beſetzten, Ver⸗ 
ſtärkungen in ken derten 5 enge in beffen 
Verlauf fie ſehr ſchwere Verluste erkttt. Am Nach⸗ 


— — 2 voll⸗ 
tändig wieder her. Angriffsve 1 
Abtei ungen ſcheiterten Br e te = 
der Cima Cadi (Tonale), am Col del ſo und 
am Col Chele (Hochfläche von egen). den 
kleinen Piave⸗Inſeln wurde ein Be 
poſten außer Gefecht gefekt. Auf den 
des Monte Tomba machten wir eini Gefangene. 
— Mazedonſſche Front: Im Cerna⸗Bogen began⸗ 
nen unſere Truppen im Zu 1 mit der 
allgemeinen Offenſive der Verbündeten geſtern / 

ren kraftvollen Vormarſch nach Norden und bes 
mächtigten ſich der erſten feindlichen Stellungen. 
* * ee n 


wer a Due 8 


* 


ben wird 


e 
bt. die . 


tm Stadtteil Fordoneck drachen Diebe in den Keller 
ein und entwendeten eine größere Menge Lebens⸗ 
ittel. Bei dem Beſitzer Auguſt Schulz in Nieder⸗ 
hein, der die Butterſammelſtelle für dieſen Ort hat, 
elangten Diebe in den Keller und entwendeten 


fahren, einſtimmig zu dem Entſchluß gekommen, 
ſich an einer Agitation gegen den Reichskanzler 
nicht zu beteiligen. Sie würde aber nichts da⸗ mi 
gegen einzuwenden haben, wenn Sozialdemokraten 
in die Regierung eintreten wollten. Da ohne das 8 Pfund Butter, 10 Pfund Schmalz und mehrere 
Zentrum eine Linksmehrheit nicht gebildet wer⸗ 
den kann, dürfte damit die politiſche Lage im 
weſentlichen geklärt ſein. 

Alle Fraktionen des Reichstages hielten am 
Montag im Hinblick auf den heutigen Zuſammen⸗ 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Generalftab meldet 
21. September: Vom Skumbi bis zur Cerna war 
das beideſeitige Artilleriefeuer an mehreren Punk⸗ 


ea 65 mehrere ſerbi 192 u 
ngen durch einen Gegenangri . 
Winkel zwiſchen der Cerna und 8 Wardar dauer 
Erbitterung an. Na 


Der bulgariſche 


In beiden Fällen ſind die Diebe bisher 
nicht entdeckt. — Auf dem Rittergute Wilhelms⸗ 
öhe brannte in der Nacht das Wohnhaus nieder. 
as im oberen Stockwerk 
mußte, nur notdürftig bef 
ringen und verlor die geſamte Habe. 


chlafende Dienſt 
die Kämpfe mit gro 


— (TTeilweiſe Freigabe des Eier» 
verkaufs.) Der preußiſche Staatskommiſſar für 
Ain es beißt: 8 hat eine 5 erlaſſen, wo⸗ 
rin es heißt: Die im lafuenden Wir ſchaftsfabe bei 
der Sammlung der Eier in Preußen bisher er» 
zielten durchſchnittlich befriedigenden Ergebniſſe 
ſchaffen die Möglichkeit, Erleichterungen der öffent⸗ 
lichen Eierbewittſchaftung eintreten zu ligen die 
dringenden Wünſchen ſowohl der ländlichen wie 
auch weiter Kreiſe der ſtädtiſchen Bevölkerung ent 
bn l Aufgrund des 28 9, Abl. 3 der Ver⸗ 
ordnung über Eier vom 12. August 1916 wird dar 


ners iſt unbekannt. — Der her beſtimmt: Geflügelhalter, die ihre Ablieſe⸗ 


im Laufe der letzten 


t 
Angriffe gegen unſere ehungsurſache des 


e heftige engliſch⸗griechi 
abrikbeſitzer Emil 
ch tapfere Truppen aus Doroftol und Siſtodo 
tig abgeſchlagen worden waren, hat die Kampf 
tätigkeit an dieſer Front an Stärke abge 
Sm 1 Pakrouillenzuſammenſtö 


Der bulgariſche Bericht vom 22. September 
meldet von der mazedoniſchen Front nichts Neues. 


Franzöſiſcher Bericht. 
re Heeresbericht vom 


tritt des Hauptausſchuſſes Sitzungen ab. Nach den 
Fraktionsſitzungen trat der interfraktionelle Aus⸗ 
ſchuß zuſammen, um ſich über die Handhabung der 
Tagesordnung für heute zu verſtändigen. Bevor 
heute Vormittag der Hauptausſchuß zuſammen⸗ 
um eine Erklärung des Kanzlers anzu⸗ 
hören, wird die Zentrumsfraktion noch einmal 
eine Sitzung abhalten, von der eine endgiltige 
Entſcheidung über ihre Stellungnahme erwartet 


onrad verkaufte ſein an der 
romberger Chauſſee gelegenes Wohnhaus mit 
Garten und Ackerland für 49 000 Mark an die 
irma Heinrich Engelmann 
eſitzer Albert Medze 


erſelbſt. Der Fabrik⸗ 
ier kaufte das an der 
erſtraße gelegene Wohnhaus des Bes 
eph Korzenski für 7500 Mark und das an 
der Weichſel gelegene Wohnhaus der Witwe Lina 
aſchke für 8000 Mark. 

d Strelno, 23. September. 
.. Jagdverpachtung.) 
Labendziewicz in 


(Namensänderung. 
Dem Musketier Martin 
oyein, Kreis Strelno, iſt die 
Genehmigung erteilt, fortan den Namen Starſecki 
führen. — Die etwa 2000 Morgen 
meindejagd von Rzadkwin iſt für das 
von 1000 Mark an den Majoratsbeſitzer Oberſt von 
Heydebreck in Marko 


d nur 490 Mark. 
l, 23. September. 
in der Küddow die 72 Jahre alte Kaufmannsfrau 
Sie wollte von einem hinter ihrem 
Hauſe zur Küddow ge 
verlor das Gleichgewicht und wurde vom Strome 
Ihre Leiche konnte als 


Die Reichstagsfraktion und der Parteſausſchußz 
der Sozialdemokratie haben geſtern in gemein⸗ 3 
ſamer Sitzung, aber in getrennter Abſtimmung 
mit 55 gegen 10, und 25 gegen 11 Stimmen be⸗ 
ſchloſſen, den Eintritt von Parteigenoſſen in eine 
etwa neu zu bildende Regierung unter gewiſſen 
Bedingungen zu billigen: Es handelt ſich, wie der 
„Vorwärts“ ſchreibt, um ein Minimalprogramm. 
Die ſozialdemokratiſche Partei habe gezeigt, daß 
ſie in jeder Beziehung dazu bereit ſei, ihre Pflicht 
am Ganzen zu erfüllen. Im Intereſſe unſeres 
Vaterlandes und unſeres Volkes wünſche ſie, daß 
das ſozialdemokratiſche Minimalprogramm recht 
der bald Regierungsprogramm werde. 
keine Einigung zuſtande, ſo würde ſie, ohne den 
bürgerlichen Parteien aus ihren abweichenden 
Überzeugungen einen Vorwurf zu machen, feſt⸗ 
ſtellen müſſen, daß der Plan einer rein parlamen⸗ 
tariſchen Regierung des Friedens und der natio⸗ 
nalen Verteidigung an jenen abweichenden Mei⸗ 
nungen der bürgerlichen Parteien geſcheitert ſei. 
Das deutſche Volk brauche die Sozialdemokratie 
und werde fie auch ſpäter brauchen, darum habe 
die Partei das Recht, daran zu denken, daß ſie 
ſich nicht vorzeitig verbraucht. 

2 ...... 


die Antworten auf Burians Note. 


Die „Morning Poſt“ meldet aus Newyork: Der 
Senatsausſchuß für Auswärtiges hat mit 
allen gegen 10 Stimmen die Antwortnote Wilſons 
an Oſterreich⸗Ungarn gebilligt. 

Die „Humanits“ ſchreibt: Die ſozialiſtiſche 
Interpellation an Clemenceau über 
Antwortnote 
Ungarn trägt die große Zahl von 164 Unter: 
ſchriſften. Der „Temps“ meldet: Clemenceau be⸗ 
antwortet Anfang nächſter Woche die ſozialiſtiſche 
Uhr Interpellation in der Kammer. 

Der „Secolo“ meldet: Die ſerbiſche und 
die montynegriniſche Regierung haben 
die Beantwortung der öſterreichiſchen Note aus⸗ 
geſetzt. Das bedeutet aber, ſchreibt der „Secolo“, 
nicht, daß ihre Stellungnahme von der der Alli⸗ 
jerten abweiche. 

Der „Courant“ meldet: Zwiſchen den Kabinet⸗ 
ten der ſkandinaviſchen Staaten und den 
iſt ein Austauſch über die 
Beantwortung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Note 


verpachtet worden. 
ac Verpachtung 


törungen gegen Gadsko 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 24. September 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
95 & Gefreiter Max Daus 
Anton Klaf⸗ 
Landkreis Thorn; 


die franzöſiſch⸗griechiſchen Truppen in Verbindun 


wit den ſerbiſchen Armeen ihren Vormarſch ſind aus unſerem Oſten: 


1 Pant Fan 250 
rgen u enz aus 
Ron ler aus Sele Kreis Graudenz; Otto 
felt gase Pee ff aus Share 
eſerviſt Jako ritzla us ine 
Cul S ha 


bei Culmſee; Land⸗ 
Kreis Hohenſalza; Friſeur, Kanonier 


en. 
ne Kreuz.) Mit dem 
Eifernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus 
chnet: Schütze Friedrich Jädtke, Sohn der 
e J. in Podgorz, Landkreis Thorn; Grena⸗ 
dier Paul Lande aus Helenenfelde, Kr. Schwetz. 
Privatgüterverkehr 
Deutſchland und Oſterreich⸗Angarn5 
nach Rumänien) iſt wieder aufgenommen. 
Der Verkehr wird in derſelben Weiſe wie vor Aus⸗f 
bruch des Krieges mit Rumänien erfol 
Waren werden auf deutſchen, öſterreichi 
riſchen Sammelſtationen verladen u 
chloſſenen Zügen bis 

sttationen geleitet. 
land kommen, werden als „ 
bezeichnet, während diejenigen aus Sſterreich und 
genannt werden. 
erſten „Carmen“ und „Merkur“⸗Züge werden be⸗ 
Oktober in Bukareſt eintreffen. Ar⸗ 
Meſſing nud ähnlichen Spar⸗ 
ren aus Baumwolle, 
leichen Rohſtoffen find von der Ausfuhr aus⸗ 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeres bericht. 


amtliche türkiſche 
22. September lautet: An der Paläf 
ehen ſich unſere Bewegungen, die wir auch am 
ben, in voller Pla 
7 Unſere Nachhuten leiſten 
tapferen Widerſtand. — Aus einem in der 
22. September an der anatolif 


Motzner aus Hermannsdor 


Ereigniſſe von Bedeu 
0 Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vo 
er lautet: Am 21. S. 


abends, ſchwenkte die Infanterie auf unjerem 
bei Bir⸗Afur, 5 1 
Al zu Nord ven Tales 


von Tu n. 
Beisdejan, 5 Meilen ſüdöſtli 
—Bir:Afur erreicht, indem ſie den 
Jeruſalem Nablus vor 
enin und Beiſan ope⸗ 
Truppenkörper verſuchte lich in du K 
tper verſuchten vergeblich in das Jordan⸗ 
tal in Richtung Jisr⸗ed⸗Damie zu entkommen, das 
noch von unſeren Truppen gehalten wurde. Dieſe 
2 Verluſte durch 
eitkräfte, die ſie andauernd mit Bom⸗ 
aſchinengewehrfeuer aus 
nruhigten. In der Na 
unſere Kapallerie⸗Abteilungen Nazareth 
di n⸗ und Straßenübergänge über den 
Jordan bei Jisr⸗ed⸗Damie. 18000 Gefangene find. 
gezählt und 120 Geſchütze zuſammengebracht. 


net zu ihrer Linken 
eilen (9 Kilometer) 
Sie hatte die Linie 
ch Nablus —Samaria 


Niederlanden 


Provinzialnachrichten. 


die Nämpfe zur See. 
Über neue U⸗Boots⸗Erſolge 

berichtet W. T. B. amtlich: Fo 

Auf dem Mittelmeer⸗Kriegsſchauplatz verſenkten 
untere Unterſeeboote 
} 20 000 Brutto⸗Negiſtertonnen 
Schiffsraum, darunter einen franzöſiſchen Truppen 
transportdampfer nahe der franzöſiſchen Küfte. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Unfere U⸗Boote an der amerikaniſchen Külte. 


eutſchen Unterſeeboote an der atlantiſchen 

tas. haben abermals eine Anzahl von 
pfern, einen engliſchen Dampfer, einen 
„San Joſe“ (1586 Brutto: 
nnen) und die Bar 
ſtertonnen) verſenkt. Außerdem 
Anterſeeboote, zwei Kabel zu 


r 510 000 Mark von 


Erleichterungen ſchaffe, wo⸗ 
bei allerdings nicht zu denken ſei an eine 
Danzigs, die Schaffung eines 
en in Danzig oder gar an die 
Blühender Handel in Polen 
en für Deutſchland 
ntwickelung unſerem 
aterlande den Weg nach dem Oſten zeige. Wie 
ſich das Verhältnis der in Preußen lebenden Polen 
in Zukunft geſtalten wird, ſteht noch nicht 
Man war der Anſicht, daß das 
dieſer Polen ſich ſtärken werde, und daß man auf 
der Hut fein müſſe, um vor Uberraſchungen ge⸗ 
Allerdings fehle es auch nicht an 
polniſchen Stimmen, die einen engen Anl 
land befürworten. 
Deutſchlands gegenüber den 
geändert werden, vor allem müſſen die Ausna 
geſetze beſeitigt werden, in erſter Linie das t 
Das Anſiedelungswerk und damit 

ſtens iſt fortzuſetzen, auch 
die Beſtrebungen, die eine allgemeine Simultani⸗ 
ſierung und die reſtloſe Beſeitigung der geiſtlichen 
Schulaufſicht fordern. Für die gemiſchtſprachigen 
Landesteile des Oſtens könne nur das Verhältnis⸗ 
wahlſyſtem infrage kommen. 
ſchließung mit dieſen Forderungen wurde angenom⸗ 
men, ebenſo ein Antrag des Liberalen 
Thorn, bei dem Rei 


preußiſcher Gebiete. 


ebt auf das ent⸗ 
ationalbewußtſein 


In der inneren Politik 
Polen müſſe manches 


Zur innerpolitiſchen Lage. 


Wie die „National⸗Zeitung“ erfährt, ſteht die 
nationalliberale Fraktion nach wie vor auf dem 
Programm der Negierung Hertling⸗Friedberg⸗ 
Payer und ſieht keinen Grund, in ihrer Haltung 
eine Anderung eintreten zu laſſen. Namentlich iſt 
man der Überzeugung, daß die gegenwärtigen 
Treibereien gegen den Reichskanzler an der Hal- 
tung der übergroßen Mehrheit des Zentrums 
ſcheitern werden. 

Die „Germania“ ſchreibt: Wie die enderen 
Reichstagsfraktionen hat ſich auch die Zentrums⸗ 
fraktion in längeren Beratüngen mit der politi⸗ 
ſchen Lage beſchäftigt. Sie ift dabei, wie wir er⸗ 


Eine längere Ent⸗ 


nlaß eine Zuwendung 
Die Ausſtellung um⸗ 
ige Gemälde der Prin⸗ 
ſſin, von denen ein großer Teil für wohltätige 
flich Der geſamte Ertrag de 
die bisher in Poſen ausgeſtellt war, 
Ifte für die Kriegsblinden⸗ und für die 


(Verſchiedenes.] In 


skanzler und dem Vize⸗ 
präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums 
dahin vorſtellig zu werden, daß inanbetracht der 
bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe 
in kürzeſter Friſt Anordnungen erlaſſen werden, 
die die Eingriffe der militäriſchen Kommando⸗ 
ſtellen und der Verwaltungsbehörden in die poli⸗ 
tiſche Arbeit verhindern, öffentliche politiſche Ver⸗ 
Einſicht und Abſchreibung der 
glichen und die Preßfreiheit ge⸗ 


faßt über 100 eigenhä 


wecke verkäuflich iſt. 


Kinderfürſorge beſtimmt. 
E Fordon, 23. September. 
der hieſigen Umgegend wurden verſchiedene Dieb⸗ 


Wählerliſten ermö 
ſtähle ausgeführt. Bei dem Rentn ei 


rungsſchuldigkeit an Eiern für das Wirtihaftsj 
1918 erfüllt haben, dürfen weitere aus en [ 
flügelwirtſchaft gewonnene Eier (Über ußeier) 
unmittelbar an Verbraucher zum Kleinhandels⸗ 
hächſtpreiſe frei absetzen. Uberſchußeier ſind bei 
Ablieferung an die Sammelſtelle r Aufkäufer 
des Kommunalverbandes mit einem Zuſchlag von 
10 Pfg. je Ei zum jeweiligen Erzeugerhöchſtpreiſe 
zu vergüten. Dieſe Beſtimmungen gelten bis zum 
31. Jaſtuar 1919. 

— 9835 Überſchüſſe der Vieh⸗ 
i s verbände. uf Veranlaſſung des 

eutſchen Städtetages und des Fleiſchergewerbe⸗ 
haben ſich die Viehhandelsverbände veranlaßt ge⸗ 
ſehen, ihre Aberſchüſſe nunmehr auch Stadt ; 
verwaltungen für die Zwecke der 1 
Verſorgung mit Vieh und Fleiſch zur fügung 
zu ſtellen. Es iſt dies im Hinblick auf die 
nehmenden Schlachthofausfälle von der größten 
Bedeutung. Zuvor waren den Städten ſchon ziem⸗ 
lich bedeutende Zuſchüſſe zur Errichtung von Ge⸗ 
frierhäuſern aus den Uüberſchüſſen der Viehhandels⸗ 
verbände überwieſen worden. Nun ſollen 
Uberſchüſſe allgemein für derartige Zwecke Ber 


wendung finden f 5 Gefelt⸗ 
— ie weſtpr. erdbuch⸗ 
a veranſtaltet die be Herbduch⸗ Abet 
am 20. November in Marienburg. 
— (400 Gramm EAN, für 1 


verſorger.) Entſprechend der vom 1. A 

4918 a5 a e 5 ngerung der aten 

Fleiſchmenge für die dagen beet, eo 
er 


völkerung hat der Staatsſekretär des 
ernährungsamts auch die Sätze für Selbitverforg 
1005 P55 ſodaß ein Serbſtverſorger in Zukunf, 
400 Gramm Schlachtviehfleiſch, gleichviel, welcher 
Art, oder Wildpret in der r ſich ver 
brauchen darf. Die Neuregelung tritt mit dem 
25. ptember inkraft. Fir Hausſchlachtungen, 
die vor dieſem Zeitpunkt vorgenommen find, 
bleibt es bei den bisherigen Anrechnungs⸗ 


eine ausreichende Verzinſung der Stammeinlage 
0 8 6 jene i Is Ma 
an eſellſchaft außer einem ge 

00 Suchelnt von 34500 Ml. 
Das Stammkapital beträ den bisheriger 
Barzeichnungen 148 500 rk. Auf die Stammes 
einlage find 25 Prozent ſofort en der Refl 
bruf Bari den 

srat. In den Auſſichtsrat, der aus ſieber 


Oberbürgermeiſter Dr. Halle, Bürgermeiſter Stat 
witz, Ange Dietrich, Stadtrat Weeſe, 5 
wie die Stadtverordneten Krauſe, Hoffmann un 
Aronſohn. Der Auffichtsrat hat u. a. die im Geſes 
der Geſellſchafter⸗ʃverſammlung zugewieſenen 
ſchäfte, ſoweit ſie nicht dieſer in der lan 5 

d 
Geſellſ e. 
gewählten Geſchäftsführern, den Herren Magt 
aer Meyer, Std rban en PER und Stadt⸗ 
rat Walter, nach Maßgabe der Dienſtanweiſung 
geführt. Zu Reviſoren wurden die Herren Stadt⸗ 
e Wurll und Stadtverordneter Weeſe 
ernannt. 

— (Die Familie Her Pat! m Copper⸗ 
nikusverein hielt geſtern Herr Pfarrer Liz, Frey 
tag einen Vortrag über „Die Famiſie Lihtfuß, 
Geſ chte einer Thorner Natsfamilie“, und 9 n 
an der Hand einer Familienchronik, die fi 15 
Nachlaß eines Danziger Buchhändlers befand u 
vom Vortragenden für die Stadt Thorn erworben 
worden war. Der Ahnherr der Familie war 


Länder als Hauptmann und wurde von dieſem 
den Adelſtand erhoben. Der Adelsbrief enthielt 


vpf und Nacken eines weißen 
Bären mit blutrotem Paul und ebenſolcher Naſe. 
Der Helm trägt als Zier einen halben weißen 


meiſter ſeiner Vakerſtadt Rügenwalde. Von ſeinen 
usmaßıme Soamnes, eines, 
771 auch das Bürgermeiſteramt in Aug iratet; 


ir: Ba Ehe entiproßten drei Töchter U 
D 


Die 
ging mit 50 wohlausgerüfteten Leuten nach e. 
und focht im Dienſt des a gegen 


witer, ließ ſich Dam 
aber, obwohl ihm alle Rechte des volnlſchen Adel 
verliehen, in van Nähe von Stargard nieder. 6 


auch feinen Tan in Pommern 


die Familie Li 


Margarete Braunſchweig waren 6 Sühne m 
2 Töchter entſproſſen. Wer älteſte der Söhne er 
0 durch den die Familie nach Thorn 8 
pflanzt wurde. 1568 in Pommern geboren, men 
ſeine Jugend daſelbſt in Schulen und Akadem 
zugebracht. Als er 19 Jahre alt war, nahm Is 
bin Obeim Simon Braunschweig, öniglic uit 
niſcher Sekretär, mit dem in in Dans. 


nach Polen, woa er in den Dienſt eines poln 

Rats trat und in deſſen Gefolge als Verwalter ds 
Reiſekaſſe die deutſchen Fürſtenhöfe bereilte, nig 
Notifikation der Tbronbeſteigunz des Kauz 


bt 

fie ihr ihr mit Edelſteinen beſetztes, 
nen Kette hängendes Bildnis eigen⸗ 
Agidius Lichtfuß war auch ein 
milienſinn, der ſeinen Ein⸗ 

Kräften zur Förderung der Wohlf 
erwandtſchaft verwandte. 
tuder Friedrich, der die Schule in Thorn beſuchte 
dann Frankreich, England und Holland be⸗ 
erwarb, nachdem er eine zeitlang ein Gut 
ders verwaltet, ſieben 
Er war Soldat und 
mann. Bedeutend jünger, 


En von ſtarkem 


ch Bis Montag Abend wurden von 33 Taten be: 


er mitteilt, ohne 


rat 
Ienlehzer Liebr 


s Programm ein 
fowie Klavier: und 
fand eine Verloſung und ein 
. wobei ſehr ſchöne Gewinne zur 


Gaſtſpiel der Gen heſa.) 
geblatt“ ſchreibt über die indiſche 
ag im Viktoriapark 
Ihre Tanzſchöpfungen 


co 


begeiſterten eine 


ch in den Bann dieſer 
iſchen Welt gezogen 
glaubt“, jagt der „Lokalanzeiger“, 
er Skulptur des Nillandes uns ſo 
um Leben erwacht.“ 
ſtatt, worauf noch 


an 
e funke nden un 


Pre re erteilt. 
rt ammer, 
hatte ſich nun auch die & 
Jahre in der hieſigen Zucker⸗ 
Kaufmanns Kurt Matthes 


Die Jahrhunderte alten berechtigten Beſchwer⸗ 
den Irlands finden nirgendwo Gehör, auch 
nicht in Nordamerika, und die engliſche Regie⸗ 
rung, die mit beſonderer Vorliebe die Morte 
von Recht und Gerechtigkeit im Munde führt. 
hat es ganz natürlich damit vereinbar gefun⸗ 
den, das zuſammengelaufene Gejindel der 
Tſchecho⸗Slowaken als kriegführende Macht an⸗ 
zuerkennen. Wie wird ſich demgegenüber dag 
deutſche Volk verhalten? Wird es etwa angſt⸗ 
voll um Gnade flehen? Nein! Es wird ein 
gedenk ſeiner großen Vergangenheit und ſeiner 
noch größeren Miſſionen in der Zukunft auf⸗ 
recht ſtehen bleiben und nicht zu Kreuze 
kriechen. Der eherne Wall an der Weſtfront 
wird nicht durchbrochen werden, und der 
U⸗Bootkrieg erfüllt langſam, aber ſicher ſeine 
Aufgabe. Die Stunde wird kommen, weil ſie 
kommen muß, wo auch die Feinde zur Ver⸗ 
nunft kommen und ſich bereitfinden werden, 
dem Krieg ein Ende zu machen, ehe die halbe 
Welt zu einer Trümmerſtätte geworden und 
die Blüte der Manneskraft tot am Boden liegt. 
Inzwiſchen gilt es aber, kaltblütig und zuver⸗ 
ſichtlich, einmütig und feſt entſchloſſen zuſam⸗ 
menzuſtehen. Für uns alle kann es ja nur ein 
Ziel geben: einzuſtehen zum Schutze des 
Vaterlandes, ſeiner Unabhängigkeit und Bes 
wegungsfreiheit. Hier it kein Zwieſpalt 
zwiſchen Regierung und Bevölkerung. Vom 
erſten Tage meiner Kanzlerſchaft bin ich be⸗ 
ſtrebt geweſen, die von mir gegebene Zuſage 
zu erfüllen, und ich werde mich durch nichts 
abhalten laſſen, das, was nach dieſer Richtung 
noch ausſteht, energiſch durchzuführen. Ich 
denke hierbei an die große Wahlreformvorlage, 
die zwar nicht vor das Forum des Reichstages 
gehört, aber weit über die preußiſchen Grenzen 
hinaus die politiſchen Kreiſe in Deutſchland 
beſchäftigt. Ich kann hier nur auf die Erklä⸗ 
rungen hinweiſen, die ich wiederholt und zuletz! 
im preußiſchen Herrenhauſe abgegeben habe. 
Die Staatsregierung iſt feſt entſchloſſen, die 
Vorlage zur Annahme zu bringen, und wird 
dabei vor keinem hier verfaſſungsmäßig zu 
Gebote ſtehenden Mittel zurückſchrecken. Ge⸗ 
lingt es ihr nicht, das geſteckte Ziel auf dem 
Wege parlamentariſcher Ausſprache zu er⸗ 
reichen, ſo wird eben der andere Weg be⸗ 
ſchritten werden, den die Verfaſſung vor 
zeichnet. f N f 


letzten Wochen nicht weniger als ſiebenhundert 
Todesfälle zu verzeichnen. — Die italieniſchen 
Zeitungen berichten über das ſeuchenartige Auf⸗ 
treten der Grippe in den verſchiedenen Provinzen 
Italiens. „Avanti erklärt, wegen ihrer ſtarken 
Verbreitung beunruhige die Krankheit die Be⸗ 
völkerung ernſtlich, um ſo mehr, als auch viele 
Todesfälle vorkommen. 


ALeetzte Nachrichten. 


Eine Rede des Reichskanzlers 
im Hauptausſchuß. 

Berlin, 24. September. Im Haupt⸗ 
ausſchuß des Reichstages hielt heute der 
Reichskanzler Graf Hertling eine Rede, in der 
er ſagte: Die tiefgehende Verſtimmung, welche 
ſich weiter Kreiſe der Bevölkerung bemächtigt 
hat und die durch unſere gegenwärtige mili⸗ 
täriſche Lage, durch die Ereigniſſe an der Weſt⸗ 
front, beeinflußt iſt, geht weit über das berech⸗ 
tigte Maß hinaus. Gewiß hat unſere letzte, 
großangelegte Offenſive uns nicht den erhofften 
Erfolg gebracht. Die Heeresleitung hat ſich 
veranlaßt geſehen, unſere weit vorgeſchobenen 
Linien auf die⸗ſog. Siegfriedſtellung zurückzu⸗ 
nehmen. Die Lage iſt ernſt, aber wir haben 
keinen Grund, kleinmütig zu ſein. Wir haben 
ſchon Schwereres durchgemacht. Denken Sie 
an den Sommer 1916! Damals haben wir den 

Mut nicht verloren, ſondern den Feinden, die 
uns am Ende wähnten, gezeigt, was ent⸗ 
ſchloſſener Siegeswille vermag. Und wie ſteht 
es heute? Wir haben Frieden mit Rußland 
und mit Rumänien. Ein beträchtlicher Teil 
unſerer vormaligen Oſtarmee kann jetzt im 
Weſten verwendet werden. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Armee hält weite Strecken italieni⸗ 
ſchen Gebiets beſetzt und behauptet tapfer ihre 
Stellungen. In Frankreich aber weiſen unſere 
Truppen die durch moderne Kampfmittel aller 
Art unterſtützten Vorſtöße zurück. Der alte 
Geiſt iſt in ihnen lebendig; das haben die Er⸗ 
eigniſſe der letzten Tage deutlich erkennen 
laſſen. Die hartnäckigen Durchbruchsverſuche 
des Feindes werden ſcheitern, und da ſollten 
wir verzagt werden? Sollten wir verkennen, 
was früher geſchehen ijt, weil einer der 
Wechſelfälle eingetreten iſt, wie ſie die Kriege 
jeder Zeit mit ſich bringen? Anſere Feld⸗ 
herren Hindenburg und Ludendorff werden ſich 
wie jeder früheren, ſo auch der gegenwärtigen 
Lage gewachſen zeigen; und der voreilige 
Siegeswillen des Feindes wird bald wieder 
abflauen. Aber Heer und Heimat gehören zu⸗ 
jammen. Gewiß, auch die laute Begeiſterung 
der Auguſttage 1914 konnte nicht vorhalten, 
aber die feſte Entſchloſſenheit, auszuhalten bis 
zum Ende, die wird allen Schwankungen und 
Erſchütterungen zum Trotz bestehen. Wir 
haben den Krieg vom erſten Tage an als einen 
Verteidigungskrieg geführt; nur um unſerer 
Verteidigung willen find wir in Belgien ein⸗ 
gerückt. Wir haben wohl das geſchriebene 
Recht verletzt, aber es gibt, wie für den ein⸗ 
zelnen, ſo auch für die Staaten, ein anderes 
Recht, das iſt das Recht der Selbſtverteidigung 
und der Notwehr. Und hatten wir nicht vor 
dem notgedrungenen Einbruch in Belgien die 
Friedenshand geboten? Aber die belgiſche 
Negierung ſchloß ſich dem Bunde unſerer 
Feinde an. Um unſere Verteidigung allein 
hat es ſich bei allen weiteren Kämpfen gehan⸗ 
delt. Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht, 
daß uns jeder Gedanke an Eroberung fernliegt. 
Wie aber ſtehen die Dinge auf der Gegenſeite? 
Vorbereitet wurde der Weltkrieg ſchon vor 


verüpnten Zuckerdiebſtahren zu Wenigen 


ich 
ergangene Urteil Berufung eingelegt hatte. Die 


brauchte er eine 1 18 Menge solcher und erkun⸗ 
eräll, wo er ſolchen bekommen 
könnte. Eines Tages hatte ſein al 15 an 


Ifen 
I 
Ei 
e 
wo e 
auf einen Preis von 90 Mark für den Zentner, den 


auch der ezahlt hatte. Nach zwei Tagen 
ſchaffte Zielinski die 10 Zentner Zucker mit einem 


e ur 
tedliche Weiſe erworben hatte. Er habe Zielinski 


Mer erichts. 
— (Zum Diebſtahl im e von 
S. Landsberger) wird uns mitgeteilt, 
Einbrecher, welche die Flügeltür geſprengt, Bluſen, 
Wäſche, Mäntel, Kleider, r und when 
im Geſamtwerte von 15 000 ark entwendet 
a Das Lager iſt mit 20 000 Mark bei einer 

agdeburger Gegen ft verſichert. 

— De: Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 


das ſchwere Eiſenbahnunglück' in 
Dresden⸗Neuſtadt. 


Das Eiſenbahnunglück, das ſich Sonntag, abends 

10 Uhr 6 Min,, auf der viergleiſigen Hauptbahn⸗ 
ſtrecke Leipzig Dresden kurz vor dem Bahnhof 
Dresden⸗Neuſtadt ereignete, hat ſich leider als 
einer der ſchwerſten Unglücksfälle herausgeſtellt, 
von denen bisher die ſächſiſche Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung betroffen worden iſt. Darüber, wie es 
möglich war, daß der Führer des D⸗Zuges 18 in 
die vom Berliner Zug beſetzte Blockſtrecke einfuhr, 
obwohl die Strecke den unmittelbar nach dem 
g. Anfall angeſtellten amtlichen Ermittelungen zu⸗ 
folge geſperrt war, können erſt die im Gange be⸗ 
findlichen weiteren Erörterungen endgiltigen Auf⸗ 
ſchluß geben. Die Geſchwindigkeit des Leipziger 
Zuges war zwar ſchon infolge der Warnſtellung 
des Vorſignals etwas ermäßigt worden, jedoch 
noch groß genug, um eine verhängnisvolle Wirkung 
auszuüben. Von den Reiſenden des Leipziger 
Zuges find glücklicherweiſe nur wenige, und auch 
dieſe nur leicht verletzt worden, dagegen ſind im 
Berliner Zuge, von deſſen Wagen mehrere voll⸗ 
ſtändig zertrümmert wurden, 33 Reijenbe getötet 
und 30 ſchwer verwundet worden. Als leicht ver⸗ 
letzt find bisher 29 Perſonen ermittelt worden. — 


Berliner Börſenbericht ansgeblieben. 
Berliner Produktenbericht a 


vom 28. September. 

Im hieſigen Produklenverkehr-hat ſich nicht viel geändert 
Das Angebot in Weißkohl hält an, ebenſo in Runkelrüben. 
Wie berichtet wird, iſt in Pommern und Mecklenburg dieſer 
Artikel in öffentliche Bewirtſchaftung genommen worden. 
Seradella iſt teilweiſe angeboten. Auch Saatkartoffeln ſind 
offeriert, meiſt ſpielen indes die Händler bei letzerem nur die 
Vermittlerroſle. Klee⸗ und Grasſaaten bleiben lebhaft gefragt 
und ſind meiſt knapp. Für Futtermittel hat ſich nichts ver⸗ 
ändert. Heidekraut iſt mehrfach offeriert. Wetter: bedeckt, warm 


Form menu —————ů———ß5vtvb 21:ñ —2uui᷑ 
Notierung der Depiſen⸗Kurſe an der Berliner Börfe, 
Für telegraphiſche a. 21. September.la. 20. September. 

Auszahlungen: Geld | Brief] Geld Brie! 
Holland (100 Gol.) 309,— 309,59 309, — 
Dänemark (100 Kronen) 188,— 188,50 168,— | 188,50 
Schweden (100 Kronen) 212,25 | 212,75 212,25 | 212,75 
Norwegen (10) Kronen) 188,25 | 188,75 | 188,25 | 188,75 
Helfingfors (100 finn. Mk.) ] 76,25 | 76,75 76,25 76,75 
Schweiz (100 Franes) 146,75 | 147,— 
Oeſterrelch⸗Ungarn (100 Kr.)] 57,70 | 57,80) 57,70 57,88 


ziehungsweiſe ſpäter verſtorbenen 24 rekognosziert. Bulgarien (100 Leva) 79.— 2.0 255 79,50 


Mannigfaltiges. 
Die Beerdigung der 31 Kinder)) die 
in Bierſchlin an Pilzvergiftung geſtorben find, er⸗ 
folgte dieſer Tage in Caſtrop. In der Aula des 


Konſtantinopel 20,30 20,40 
Spanien (100 Peſetas) 133,— | 184,— | 133,— | 134,— 


Waſſerſtände der Weichſel, grahe und Hehe, 
0 Stand des Waſſers am Pegel 
der \ E m E m 


R ie Sd ? i 
. . 955 E 5 Jahren durch die bekannte Einkreiſungspolitik] Weichſel bei a RE 24.1087 | 28. 7 
der Beerdigung nahm faſt die ganze Stadt und König Eduards. In Frankreich entſtand eine Warschau . 2.122 2. 127 
die Amgegend mit den Spitzen der Behörden teil. ausgedehnte Kriegsliteratur, die auf den be⸗ n 3.20. 1,50 18. 4.— 
Auch der Landrat des Landkreiſes Dortmund war vorſtehenden Krieg mit Deutſchland hinwies. et RE en | ie 
erſchienen Der Einfluß Sſterreich⸗ Ungarns auf dem Brahe bei Bromberg H. Pegel — — — 

5 Netze bei CTzarnikau + PA 14 


Balkan ſollte ausgeſchaltet werden; ſo ver⸗ 
langte es das ruſſiſche Expanſionsbeſtreben und 
die panflawiſtiſche Idee. Und in die preußiſche 
Militärpartei hat die Fackel nicht den Zünd⸗ 
ſtoff gelegt, ſondern während der deutſche 
Kaiſer bis zum letzten Augenblick bemüht war, 
den Frieden aufrecht zu erhalten, hat die 
ruſſiſche Militärpartei gegen den Willen des 
ſchwachen Zaren die Mobilmachung durchgeſetzt 
und damit den Krieg unvermeidlich gemacht. 
Das haben die Akten des Suchomlinow⸗ 
Prozeſſes einem jeden, der ſehen will, deutlich 
gezeigt. Wir können dem Urteil der Nachwelt 
ruhig entgegenſehen; für die Gegenwart frei⸗ 
lich haben die feindlichen Machthaber es ver⸗ 
ſtanden, durch einen unerhörten Feldzug der 
Lüge und Verleumdung die Wahrheit zu ver⸗ 
dunkeln, in der feindlichen Bevölkerung einen 
Haß gegen die Mittelmächte, insbeſondere 
gegen Deutſchland, entfacht, der alle Beſonnen⸗ 
heit aufhebt, jedes gerechte Urteil erſtickt. Die 
jüngſte Rede Clemenceaus ſchien an fanatiſchem 
Haß und Roheit der Geſinnung alles bisher 
Geleiſtete zu übertreffen; aber in Amerika hat 
fie ein vielſtimmiges Echo gefunden. In den 
Vereinigten Staaten iſt zurzeit der Kriegs⸗ 
taumel im Gange. Unſere Feinde finden kein 
Ende in der Verurteilung des Einmarſches in 
Belgien. Aber die Vergewaltigung Griechen⸗ 
lands und die Einmiſchung in die inneren Ver⸗ 


(Das Opfer eines Bienenſchwarms) 
wurde das 1% Jahre alte Töchterchen eines Land⸗ 
wirts in Hillerſe. Ein Bienenſchwarm über⸗ 
fiel die in einem Kinderwagen liegende Kleine 
und richtete das Kind derartig zu, daß es bald 
darauf ftarb. g 

(Auf der Hamſterfahrt ermordet.) 
Der Arbeiter Heinr. Geins aus Eſſen fuhr mit 
dem Arbeiter Kleinötting zum Hamſtern ins 
Münſterland. In einem Tannendickicht in Buldern 
hat Geins ſeinen Reiſekameraden hinterrücks er⸗ 
ſchoſſen in der Abſicht, ihn zu berauben. Fünf 
Tage ſpäter fuhr der Mörder nach Buldern zurück, 
ſchleifte die Leiche einen Kilometer weit von dem 
Tatorte weg und warf ſie in einen unbenutzten 
Brunnen. : ö 

(Der Bezug von Küſſen.) In der „Liller 
Kreisztg.“ erzählt Leutnant F. Kramer: Ein Witz⸗ 
bold hatte in Bremen Bezugskarten für Küſſe 
drucken laſſen. Eines Tages bat ich einen Herrn, 
der mir ein ſolches Stück zeigte, es mir als An⸗ 
denken zu geben, falls er die Karte entbehren 
könne. „Selbſtverſtändlich“, erklärte er, „ich be⸗ 
nötige ſie nicht, denn ich beſorge mir die Küſſe 
auf dem Wege des Schleichhandels.“ 

(Als falſcher Landwirtſchaftsdi⸗ 
rektor) erſchwindelte der bereits 25mal vor⸗ 
beſtrafte, aus dem Heere ausgeſtoßene Handlungs⸗ 
gehilfe Ludwig Eberle aus Hof i. B. nicht weni⸗ 
ger als 150 000 Mark. Eberle wurde zu 5 Jahren 
Zuchthaus und 1800 Mark Geldſtrafe verurteilt. 

(Todesfälle an der Grippe in Eng⸗ 
land und Italien.) Wie aus Birmingham gemel⸗ 
det wird, find infolge der Grippe⸗Seuche in den] 


!!!. — . | 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 24. September, früh 7 Uhr. 
Barometerſtan d: 755,5 mm . 
Waſſerſtand der Welchſel: 0,87 Meter. 
S — RT: 
etter: trocken. nd: Nordweſten. r 
Vom 23, morgens dis 24. morgens höchſte Temperatu 
＋ 22 Grad Celſius, niedrigſte + 11 Grad Celſius. 


We bern ei a8 Ron 8 g 
ittellung des Wetterdienſtes in Br: 5 
Borats Wüllerung für Mitwoch, 25. Spender: 


© 


Helter, tagsüber warm. i 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 15. bis einſchließlich 21. September 1918 find gemeldet 
befülle: 1. Muskelier, Arbeiter Alois Cettler, 22 J., 
10 1 — 9 east Wernicke, 20 Tage. — 8. Bl namen 
Kellner Roman a I, M. — 4. Dome 
browski, 3 M. — 5. Emil Chelinski, 1 M. — 6. Reuter 
l 5 — 7. Samui Hagznau, 2 M. — 8. 
ephan, — 9. 
Matomst, 78 3. Bimme erwiiwe Mafianne 


AKRirchliche Nachrichten 


Mittcboch den 25. September 1918. 
Evangeniſch⸗lutheriſche Kir f ) 
Sau de Ball Webb. e) Cl. U abends 


Die land 
wirtſchaftliche Winterſchule Schönſer wird am 4. 
a ihren Lehrgang wieder ehe Es unterliegt 
einem Zweifel. daß der Beſuch der Schule außerordentlich 
nutzbringend für die angehenden jungen Landwirte iſt und 
eine nicht zu unterſchätzende Förderung auf ihrem Lehenswege 
bedeutet. In dieſer Jeit der Wirkſchaftserſchwernis iſt & 
N 5 155 he leds ya Bi 8 1 heilige 
214 es, die erzwungene an⸗ andwirts, mög reiche Erträge aus ſeiner 
hältniſſe des Landes, 5 9 1 Scholle heraus zuwirtſchaften. Deshalb follte leber nur ns 
abkömmlihefjunge Landwirt von dieſer Gelegenheit ſich die 


kung des Königs ſehen 1 Bi wie etwas 
Selbſtverſtändliches an. ie behaupten, für notwendige woiſſenſchaftliche Grundlage für feine Praxis 
den Schutz der neutralen Staaten einzutreten. iden Minterkhule In Deere Se N 1 = 42 e 


* 


ind zu haben. 
Dombraus ki, Mnigl. preuß. Qutlerie-Ginnehner, Thorn, Suche: ane eee 


Bernhard 


Ganz unerwartet traf mich heute die ſchmerzliche Nachricht, 
daß mein geliebter Mann und herzensguter Vater meiner beiden kleinen 
Kinder, der 


Kau. Gustav Kissau 


Inh. des E.⸗K. II. 
im 32. Lebensjahre am 13. 9. 18 in den Kämpfen im Weſten 
den Heldentod fand. 


Thorn den 23. September 1918. 
In tiefer Trauer: 
Fran Marta Kissau und Kinder. 


Thorn, September 1918. 


zeigen hocherfreut an 


UU 
Am 13. d. Mts. fel in den Kämpfen im N nf oft 1 N arten 


Weſten unſer verehrter Chef, der 
uind Rathaus Thorn, Zimmer 


Kan. 
25, zu en 


Gustav Hissau 


Inhaber Des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 


Wir werden ſein Andenken ſtets in e 
halten. 


Thorn den 23. September 1918. 
Das Perſonal der Firma Kissau. 


Einmaliger 


der weltberühmten 


ee 


Ie 
Dr. Roman, 


9 5 Spezialarzt für innere Fu. 
10 Bismarckſtraße 5, Telephon 80. 


Gänſcablieferung. 


Gemäß Verfügung des königl. Land⸗ 
ratsamtes zu Thorn iſt mir für die 


188 


bee 


Ortſchaften von Scharnau, über 
Amthal, Böſendorf, Guttau, Pen⸗ 
ſau und Neubruch bis Thorn, ſowie 
für das ganze linksſeitige Weichſelufer 
die Genehmigung zum Ankauf von 

Gäuſen erteilt werden. . 
5 Ich kaufe jeden Poſten geſchlachte⸗ 
lter Gänſe und erbitte Angebote. 


Paluszkiewiez, 


x Gänſehäudler, 
Piask, Telephon ⸗Anit Thorn 1008. 


. Heinrich Rausch, 
a raveur, 
dr Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. "mn 


Anfertigung bon Stemneln 


5 Große Haubennetze 


Stück 1,40 Mark. Schöne Zöpfe von 
8 Mark an. 
B. Araczewski. Culmerſtr. 24 


Rattentod, 
Mäusetod, 


empfiehlt Hugo Claass. 


Polniſcher Unterricht 


wird erteil 
5 Atebole unter R. 3191 an die 
JGeſchäftsſtelle der „Preſſe“ beten. 


Fräulein ertellt 


polnischen bptachunterrigt. 


Turmſtr. 


er ekleilt einer Dame Saen. 
phie, Maſchine⸗ u. Schönſchreibe⸗ 
Untereicht ? 
Angebote unter E. 3205 an die Ge⸗ 
Iſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Hl. Ktapierunterriipt 


für Kinder geſuch 
Feldgrauer a 

Angeb. mit Preisangabe unter A. 3201 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 


Lohugeſpann 


für dauernde Beſchäfligung geſucht. 
Gottlieb Riefflin Nachf., 
Heiligegeiſtſtraße 1. 
Suche: Stützen, Köchinnen, 
Stuben⸗, Allein⸗ und Kin⸗ 
dermädchen für Thorn, 
Berlin aud. Städte u. Güter. 


Emma Nitschmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermitklerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 29, Telephon 382. 


288888585686 


Ju kaufen ill) „ 


Sonntag nachmittags 6°), Ahr verſchied nach 
ſchwerem Krankenlager meine innigſtgeliebte Frau, 
meine herzensgute Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Emma Röhnke 


geb. Neumann 
im Alter von 32 Jahren. 


Thorn⸗Mocker den 23. September 1918. 
Paul Röhnke. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 
8% Uhr, von der Leichenhalle des neuen Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſes Thorn⸗Mocker aus ſtatt. 


Landerundstch 


münliht mit Oblinorten 


bei 15000 bis 20000 Mark Alte 
re möglichſt bald zu kaufen ges 


Angebote unter J. 3224 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


‚| Ein Haus mit Gartenland 


in Mocker zu Ben geſucht. 
Angebote unter F. 3181 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Ju kaufen geſucht! 
Gebr., noch gut erhaltenes, 
. kompl. Eßzimmer. 
Angebote unter M. 3162 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe 


Ein Kinderbelſgeſſell 


zu kaufen geſucht, 
Angebote unter M. 3148 an die Ge · 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Spiegel zum Waſch⸗ 
tiſch u. Küchenſchrank 


1. zu kaufen geſucht. 
Angebote unter M. 3186 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ine Chaiſelongne 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter Q. 3216 an die Ge⸗ 
ſchäftoſtele der „Preſſe“. 
Ein nußbaum Spiegelleheänkihen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter R. 3217 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 
Silberne Jeüchſer, Ti 8 gelb., 
runder Tiſch 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 8. 3218 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein guterhaltener 
Einſpänner mit freien Achſen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter T. 3219 an die Ge⸗ 
ſchältsſtelle der „Preſſe“ erbeten der „Preſſe“ erbeten. 


Kochleſſel, 


Inhalt 70—100 Liter, zu kaufen geſucht. 


Hägewerl Thorn⸗Holzhafen. 
Morph. hydrochl., 


keimfrel, in Amp. à 0,002 geſucht. 
Angebote unter E. 3180 an die Ge⸗ 


Dankſagung. 


r die uns bewieſene herzliche Teilnahme beim 
Sali unſeres lieben Vaters, des Meuter Carl 
ulius Köppen, ſprechen wir hiermit Allen, beſon⸗ 
ders auch Herrn Pfarrer Johst und den Herren Be⸗ 
amten des Magiſtrats unſeren innigſten Dank aus. 


Thorn den 24. September 1918. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Königl. preuß. En Klaſeenlotterie. 


die binliſung der Lost a 1. Mine 12. (238.) Lotterie 


hat unter Borlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 2. Oktober, abends 6 Uhr, 


bel Berluſt er Aurechts zu erfoigen, 


e 
12 5 5 Kaufloſe 
zu 160 30 40 20 Mark 


„ benmädchen, Mädchen für 
alles für Thorn, Berlin u. and. Städte. 
Jrau Laura Mroczkowski, 
gewerbsmäßige Stellenvermiltlerin, 
Thorn, Junkerſtrahe 7, ptr. 


Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 
* Geöffnet 9—1 Uhr, 2—4 Uhr. 


Suche: Wairtimmen, Stien. ſwäftsſtelle der Preſſe“ 
s Qanlehenit 0 I) Al | Räcihuen, Eiubeunddhen, e e (. 
Beginn der neuen Kurſe ir Akte. Tanz 9 n . Kaufe Kastanien. 


0 Bälerftraße 26, 1. 26, 1. 


Tg Kaufe jederzeit 
AR Eilahtpfete. 
Bei rn Anmeldungen bitte nur 


465 anzurufen. 
Wuübelm Zenker, ln N Thorn 


E 
gewerbsmäßige Stellenvermitiferin, 
3horn, Coppernikusſtr. 25, zus 1014. 


oeIerTäumE 


Kloſterſtraße 6 


Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mauerſtraße 52, pt., I., M. Toeppe, Tanzlehrerin. 


Cin n anfländige® Mädchen Kö chin 


den Abendſiunden von 
7 Uhr ab Nebenbeſchäſtigung gleich] ſucht zum 1. 10. oder ſofort Stellung, 
war bis jetzt in e Lazaretten 


welcher Art. 
Angebote unter U. 3194 an die Ge, tätig. Angebote a 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Grundtike, Abbau Leibitſch, Kr. Thorn. zu vermieten. H. Safian, Parfftr. 13. Culmer Chauſſee 28 


Margarethe Erdmann 
geb. Schröder 


Vermählte. 


Die glückliche Geburt eines geſunden 


Sonntags: Ariegsiungen 


Selma Leichnitz, geb. Seefeldt, 
Gustav Leichnitz. 
Thorn⸗Mocker den 22. September 1918. 


ws 
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8888888888 S SSO SSS 


Viktoria-Park 


(neuer Konzertſaal). 
Donnerstag den 26. September, um 7½ Uhr: 


Sent M- 


Fine aus dem alten Orient. 


Altindiſcher Tanz — Egyptiſcher Tempeltanz 
— Cymbeltanz — Indiſcher Maskentanz — Tanz 
einer ſiameſiſchen Gottheit uſw. 


Preiſe Ben e im Vorverkauf Walter Lam- 
EK: 4, 3, 2 und 1 Mark. 


— S SSS SSS 


e Josef Gürzebinasch, Aliſt. Markt 6. 


Sees eee 
EN ee 


Erdmann 


9 
2990090699999 9 9909694965009 09 6086086069092 
HIHI HH HH HOPE OOP PHP ESOH HH HH 


ee eee, e, 


Tamabend 


indiſchen Tänzerin 


Athesa. 


FFF ( ae 


Kaufe jedes Quantum 


Säle sowie Sadlumpen. 


Wachſamer Stubenhund 


zu kaufen geſucht. 
Augebote She = ur an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d 

Geſucht m De 
Hund ebevo ae Behandlung 


Hund. unter G. 3207 70 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— 
Mſeerte immer. 


entl. mit Penſion wird von junger Dame 
geſucht. Angebote unter O. 3178 an 
Be Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Möbliertes Zimmer 


von junger Dame ab 1. 10. 18 geſucht. 
Angebote unter L., 3186 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 
Eine alleinfteh. Kriegerfrau ſucht ein 
einfaches möblierles Zimmer 
mit Kochgel. am liebſten in der Stadt. 
Angebote unter S. 3192 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1-2 fit möblierte Ammer 
vom Offizier geſucht. 

Angebote unter V. see an die Ge⸗ 
(häftsftente der „Preſſe“. 


Kleines einfach 


möbliertes Zimmer 
in Thorn⸗Stadt per fofort 24 
Angebote unter B. 3202 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


1—2 möbl. Zimmer 
mit Küchenb. ſucht jung. Ehep. 3. 1. 10. 
Angebote unter J. 3209 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junger Mann ſücht einfaches 


möbliertes Zimmer 


mit Morgenkaffee (Innenftadt). 
Angebote mit Preisangabe unter M. 
3212 0 die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Stallung 


15 


. für 8 Pferde geſucht. 


Spediteur Knappe, 


Baderſtraße 23. 


Lagerplatz 


für rag 11. 


Spediteur Knappe, 


Baderſtraße 23. 


Liebes Mädel, 


ſehr luſtig, mit gutem Charakter, Er 
mögend, wünſcht Herrenbekanntſchaft 
zwecks Heirat. 

18 eventuell auch ohne Vermögen, 
wollen ernſtgemeinte Zuſchriften unter 
K. 3210 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ richten. 


1 Bund Schl üfel 
gefunden. Culmer Chauſſee 144, Hof 1 l. 


Fteitag den 27. September, 
8, Uhr abends. 
findet im Vereinszimmer des Nein’ 
hofes eine 


Ver ſammlung 


ſtatt, behufs Gründung eines Muſeums“ 
vereins. Sein Zweck ſoll fein, das Mur 
ſeum der Stadt Thorn zu fördern, Der 
ſonders durch Anſammlung eines 
trages zur Errichtung und Einrichtung 
eines Muſeums⸗Neubaues. 

Wir laden alle Mitbürger und Mil⸗ 
bürgerinnen, die der Sache Teilnahme 
entgegenbringen, zu dieſer Verſammlung 
ergebenſt ein. 

Stachowitz, 

Vorſitzender 55 Muſeumskuratoriums, 

emrau, 
Kuſtos des Muſeums. 


eee 88888 57666% 
Praftiſche Hausfrauen 
Bolten die Familien- Zeitſchrift 


Deutſche 


oden-Zeitun 


N 


deset 


2 Schnitte an unübertroffen 3 
Preis dierteljädrlid 2 
2 1 Mf. 80 Pfe 2 
= durch jede Buchhandlung 2 
2 oder Bofanftalt 3 
2 Probebeſte vom 2 
2 Verlag Otto Beyer J 


w 


Leipzig, Roidausring 13. 
MN . 


Hals- Aud Grünöbeſsger- Veri 
zu Thorn, e. B. 


Wohnungsnachweis in der Geſchüftsſlelle 
Baderſtraße 26, Telephon 927. 
ah ee läglich von 1012 

und 4—7 Uhr, Jahresbeitrag 6 
Abgabe von Mietsverträgen und Aus- 
kunft in allen ragen 1 Haus beſitzes 
lbſt. 
Vermietete Wohnungen find ſoſorl 
abzumelden. 
W 17, 1. Etage, 5 Zlm⸗ 155 


1200 
Brambergrfi, 37, Pferdeſtall und 
Remiſe 8 200 ſof. 
Spal en 20, 1 trock. Lager- 
180|fof. 
Friedrich 10—12, Pferdeſtälle und 
Remiſen ſof, 


Seglerſtraße 25, Laden mit Keller . 1. 
Mellienſtr. 131, Lad. m. Lagerraum 140 
Coppernikusſtraße 15, 1 Zimmer 


Lose 


ur Votterie Gräfin Mit 
Schweſtern⸗Verein vom Mole 
Kreuz, Ziehung am 25. und 
Oklober 1918, 10890 Gewinne um 
Werte von 220 000 Mk., Haupigew 
60000 Mk. zu 3 Mk., Porto u. SIR? 
35 Pig, Nachnahme 20 Pfg. mehr 
zu haben bei 
Dombrowski, 
Hönigl. pre. Lotterie⸗Einnehmer, 
Katharinenſtraße 1. Ecke Wilhelmsplaß , 


horn. — 


= 


ehrer, 
27 Jahre alt, ſucht eine nette zun, 
Dame mit vornehmem Charakter, d 
auch muſikaliſch iſt, auch ohne Vermögen, 
zwecks Heirat kennen zu lernen. 1 
Ernſigem. Zuſchriften unter L. 321 
an die Gefhäftsit. der allen nee 
wei Schmeilern, kath., Dermögen, 
20 bis 24 Jahre, wünſchen Belant! 
ſchaft beſſerer Herren zwecks Been pie 
Meldungen unter U. 3220 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ ee 85 
unge Dame, fath., ſücht mit beſſe 
8 Sen in Briefwechſel zwecks Heir 


treten. 
a uf riſten unter V. 322 1 an die 


ace tsitelle der „Preſſe“ erbeten. 
Der Soldat, 


der mit 5 Dame Sonntag 57 
der Schuhmacherſtraße um 11 Uhr 5 
Pelzuragen (Feeh) aufgehoben 9 
erkannt worden, und wird gebeten, de fe‘ 
ſelben in der Geſchäftsſtelle der „ Pre ige 
abzugeben. Falls nicht, wird 2 


ertaltt 
Verloren 4 


ein braunes Damenportemonnafe 
einem en der Hutfabrit Hol? 
mann«Dan 

Be Velden ate in 


Ein 


echter Dobbermann, 


entlauſen, auf den Namen Pe 
hörend. Gegen Belohnung abzugeben 11 


Hotel Muſeum, Hoheſtr⸗ 

„Handtajie und Beni 
halt am Bahndamm 

2 5 Fr geiunden. 


uh olen 
5 beru- Necker: Sinbenfir, BbS beru- Necker: Sinbenfir, BbS 


die Nl. 128, 1 


der „Dreiie“, eee 1915, 


die Geschäftsstelle 
Täglicher Kalender. 


= 
1eis 3 8 4 
53 5 5 
s ala alale 
September |— | — | — 125 — 
25 804X407 
97.8.1980 
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27 286 26 50 8 # 
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Hierzu zweites . 


2 


Schlechte Ausſichten für den Oſtkanal. ie Ferfens> drew u Meilengeier erme 
5 Ein Mitarbeiter der „Köln. Volksztg.“ hatte 
elegenheit, an zuſtändiger Stelle die Stel⸗ 
ennapme der Regierung zu den ein⸗ 
n Kanalfragen zu erkunden. Der be⸗ 
e Dezernent äußerte ſich ungefähr wie 
5 Der Verkehrsminiſter hat zugeſagt, daß von 
5 em Reſſort all die lawinenhaft anſchwellenden 
Denkſchriften in eine «einzige Denkſchrift vom 

iniſterium verarbeitet werden ollen. Eine be⸗ 
londere Bedeutung in den künftigen Verhandlun⸗ 
gen wird die Erörterung über den Oſtkanal 
dien. Die Mehrzahl der zugänglich ge⸗ 

achten Kanalwünſche beſchäftigt ſich im Grunde 
genommen mit dieſer Frage. Es kann geſagt 
werden, daß die Regierung dieſem Projekt nach 
er vor ablehnend gegenüberſteht. Die für den 
a anal bisher geltend gemachten Geſichtspunkte 
2 halten im Grunde genommen lediglich eine 
dufßüählung der zu erwarteten Vorteile, ohne daß 
arin auch auf die Schwierigkeiten der Durch⸗ 
führung dieſes Projektes Rüdficht genommen iſt. 
5 er auch die Vorteile ſcheinen bei fachlicher 
tung nicht derart zu ſein, daß auch nur eine 
ef dans dieſes Projektes vorgenommen 
hi rden könnte. Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß durch 
ieſen Kanal das Waſſer vom Oſten nach dem 

eſten gezogen würde, wodurch der an ſich 
ge Waſſerſtand der Oſtſtröme ſich noch be⸗ 
eutend verringern würde. Sodann iſt die be⸗ 


Venfionierung doppelt anzurechnen. 
Die deutſch⸗kürkiſche Vereinigung 


Esplanade in Berlin einen offiziellen Empfangs⸗ 
abend, an dem alle Spitzen der Reichsregierung 


einer politiſchen Rede, auf die Talaat Paſcha er⸗ 


Ablehnung nicht nur von dem Willen der einen 
Partei abhängig iſt. Wir wollen unſern Geggnerg 
zeigen, daß wir durch vorübergehende Mißerfolge 
nicht kleinmütig werden, ebenſo wie große Erfolge 
nicht vermögen, uns übermütig zu machen. 


Eine belgiſche Erklärung. 


vernehmen mit den Alliierten feſtſetzen wird. 
Schuhwaxenrationierung in Holland. 


Thorn, Mittwoch deln 25. September 1018. 


S (Smeites Blatt.) 


hiernach feſtzuſetzen, 6. für alle im Heimatdienſt 
befindlichen Beamten die Kriegsjahre bei der 


veranſtaltete Montag Abend zu Ehren des Groß 
weſirs Talaat Paſcha im Marmorſaale des Hotels 


und der Verbündetenvertretungen teilnahmen. 
Profeſſor Dr. Jaeck)h begrüßte den Großweſir in 


widerte. Er ſchloß: Meine Herren, wir wollen mik 
großer Kraft und Standhaftigkeit den Kampf forir 
ſetzen. Ich ſpreche nicht vom Frieden, weil deſſen 


„Central News“ meldet aus London: Der bel⸗ 
giſche Miniſterpräſident Cobreman erklärte, daß 
die belgiſche Regierung ihren Standpunkt bezüg⸗ 
lich der allgemeinen Friedensbedingungen und der 
Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen den 
verſchiedenen Staaten nur in vollſtändigem Eim⸗ 


geüichtigte Führung des Kanals, der auf dem 
altiſchen Höhenrücken verlaufen fol, recht 
1 ich, da infolge der zahlreichen be⸗ 
otigten Schleuſenanlagen ganz gewaltige Koſten 
Piet Der Verkehr der Durchgangs⸗ 
= tete iſt wirtſchaftlich nicht entwickelt genug, als 
B auch nur im entfernteſten daran zu denken 
7 einen namhaften Zuſchuß hierfür aus den 
eiligten Wirtſchaftkreiſen ſelbſt aufzubringen. 
Oweit für den Aus bau der öſtlichen Waſſer⸗ 
enfragen im einzelnen etwas geſchehen 


unglückt 


entſtehen würden. 


wäre 


. ohne den Geſamtplan der deutſchen Binnen⸗ 
nu Terfitaßen ernſtlich zu gefährden, wird dies 
05 8 auch von der Regierung befürwortet 
8 1 en. Das Schwergewicht der in Behandlung 

nehmenden Kanalpläne allerdings im Augen⸗ 
1975 nach Oſten zu verlegen, dafür wird kaum in 
abſehbarer Zeit ſich eine Behörde hergeben können. 
, nächſter und wichtigster Programmpunkt zu r 
cheint run g des deutſchen Oſtens er⸗ 

eint nach wie vor der Ausbau des Donau⸗ 
ler nals mit Anſchluß an das ober⸗ 
n feinem ganzen Umfange auch dem Wirt⸗ 


ſchaftsverkeh 
r des Oſtens und Nordoſtens zugut 
kommen werde. | ya 


— 
pDeolltiſche Tagesſchau. 


Staatssekretär des Neichswirlſchaftsamts Freiherr 
NR von Stein ' 
2 8 am Montag in Bremen. Im Sitzungsſaale 
remer Baumwollbörſe fand eine Zuſammen⸗ 
mit den Leitern des Bremer Baumwoll⸗ 
fen und einigen am Baumwollhandel inter- 
5 85 auswärtigen Herren ſtatt. Der Präſident 
hielt zemer Baumwollbörſe Herr C. A. Cramer 
1 eine längere Anſprache. Staatsſekretär Frei⸗ 
von Stein erwiderte, es würde für die Re⸗ 


gie 5 * 
tzung eine große Genugtuung ſein, wenn fie 


wiede 


komme. D 
8 ie N. i i 
lä 0 egierung werde nicht einen Tag 


dafür ewirtigaft aufrechterhalten. Sie würde 


1 85 in Frage kommen, ſich die Wege wieder 


8 Ein Antrag Heydebrand. 
51 85 Abgeordnete von Heydebrand (konſ.) hat 
7 Helft. ußiſchen Abgeordnetenhauſe den Antrag ge⸗ 
ſchließ Das Saus der Abgeordneten wolle be⸗ 
Sale 1. allen Staatsbeamten, Lehrern und 
u eine weitere einmalige Zulage mit den 
en Fr für die von den Eltern zu unterhalten⸗ 
die a noch vor Jahresſchluß zu gewähren, 
erungs isher gewährten Kriegsbeihilfen und Teu⸗ 
1 55 entſprechend der Entwertung des 
Beamten entlich zu erhöhen, 3. den penfionierten 
Witwen ., ern und Geistlichen ſowie den 
Bitten und Hinterbliebenen der Genannten Bei⸗ 
derferp unter den gleichen Vorausſetzungen und in 
ER Höhe wie den im Dienſte befindlichen 
ation „ zu gewähren und fie an der Darlehens⸗ 
eine ain beteiligen, 4. mit den Vorarbeiten für 
Kon arweine Neuordnung der Beloldungen, 
gelber bn. Witwen⸗ und Waiſen⸗ und Wohnungs⸗ 
April chan jezt zu beginnen, 5. die nach dem 1. 
Aar ine ausgeſchiedenen Beamten rückwirkend 
über nd der neuen Beſoldung zu penſionieren und 
werhaupt bei jeder Neuordnung die Beſoldung, 


55 eſiſche In duſbrierevier, ein Projekt, 


Die holländiſche Regierung hat die Ablieferung 


von Schuhen an die Bevölkerung ſolange ver⸗ 


boten, bis die Rationierung von Schuhen dugich⸗ 


geführt ſein wird. 


Bewilligung der franzöſiſchen neuen Kriegskred fte. 
Die franzöſiſche Kammer hat mit 467 gegen 4 


Stimmen die Kredite in Höhe von 12 Milliarden 


Francs für militäriſche und außerordentliche bür⸗ 


gerliche 


Ausgaben für das 4. Vierteljahr be⸗ 
willigt. 


Keine Wahlen in England. 


Nach „Nieuwe Rotterdamſchen Courant“ jhreibt| 


der Herausgeber der „Daily News“, Gardiner, 
daß es nicht zu allgemeinen Wahlen kom men 
wird, und zwar, weil Lloyd George entdeckt hat, 


daß der Preis, den die Anioniſten für ihre Unter- 


ſtüzung verlangen, zu hoch fein würde. Sie for- 
dern, daß die Home Rule nicht durchgeführt weird, 
daß keine Trennung der Kirche vom Staat in 
Wales vorgenommen wird, und wollen außerdem 
Schutzzölle. überdies iſt auch die öffentliche Mei⸗ 
nung für die Abhaltung von Wahlen. 
Die deutſch⸗ruſſiſchen Grenzfragen geregel . 
Die in Wilna tagende deutſch⸗ ruſſiſche Gaenz⸗ 
kommiſſion hat am 15. September ihre Arbeiten 
beendet. ber die Räumung des Gebietes inſtlich 


von der Bereſina find, wie die „Baltiſch⸗Litauiſchen 


Mitteilungen“ erfahren, Vereinbarungen zuftande 


gekommen, nach denen das Land öſtlich der Be⸗ 


reſina, ſüdlich von Polozk bis nördlich von omel 
in fünf Abſchnitten, entſprechend den nach Artikel 
3, § 1 des deutſch⸗ruſſiſchen Finanzabkommens vom 
27. Auguſt 1918 in fünf Teilbeträgen zu über⸗ 
weiſenden Barzahlungen, geräumt wird. Die Räu⸗ 
mung beginnt im Norden mit dem Kreiſe Ejepel 
und gibt in den eriten vier Abſchnitten nach Süden 
fortſchreitend die Bahn Orſcha—Mohilew-Megat⸗ 
ſchew und das Gebiet bis zum Fluſſe Druß frei. 


Mit dem fünften Abſchnitt wird das Land mejtlih, 


des Drut bis zur Bereſina geräumt. Die Ränmun⸗ 
gen beginnen am 20. September 1918 und ſollen 
am 28. Februar 1919 beendet ſein. Die Schiwierig⸗ 
keiten, das in dem Räumungsgebiet befindliche 
deutſche Eigentum zurückzuführen, haben zur Ge⸗ 
währung von Räumungsfriſten geführt, die nach 
der Tiefe des Abſchnittes und der Menge hes zu⸗ 
rückführenden Gutes verſchieden bemeſſen ſiid. Die 
Bereſina bleibt auch nach der Räumung ganz im 
deutſchen Beſitz. An ihr öſtliches Ufer ſchlitoßt ſich 
die neutrale Zone an. Den Truppen wird die Be⸗ 
nutzung des Fluſſes für Schiffahrt, Flößerei uſw. 
geſtattet. Nuſſiſcherſeits iſt die Verpflichtung über⸗ 
nommen worden, dafür zu ſorgen, daß den Be⸗ 
wohnern des geräumten Gebiets, die im deutſchen 
Dienſte geſtanden haben, aus diefer Tatſeche kein 
Nachteil erwählt. . f 25 N 
Die deutſchen Truppen bleiben im Dongebiet. 
Die deutſche Kommandantur in Noſſtow am 
Don erklärte laut Ukrainiſcher Telegraplpen⸗Agen⸗ 
tur den Preſſevertretern, daß alle Gerüſhte über 
den Weggang der deutſchen Truppen aus dem 
DVongebiet und Noſtow jeder Begründang ent⸗ 
behren. 
Finnland und Prinz Friedrich Karl. 
Nach einem Telegramm aus Heljingistts teilten 


die Mitglieder der aus Deutſchland zuriläigekehrten 


Abordnung, die dem Prinzen Friedrich Carl von 
Heſſen die finniſche Königskrone angeboden haben, 
mit, der König werde unmittelbar na) der Ab⸗ 


haltung der Königswabl nach Helſingfors kom⸗ 


36. Jahrg. 


ä 


men. Finniſche Sachverſtändige würden inzwiſchen 
den König in die finniſchen Staatsrechtsver⸗ 
hältniſſe einweihen. 705 


i Juni im De Habe diebe we 12 1 

Wilſon im Siegesrauſch. umfangreichen Lederdiebſtähle hatten ſich der 

An a $ 1 1 19 jährige Arbeiter Johann Grams, der 21jährige 
Wilſon ſoll nach franzöſiſchen Blättern geſagt Bir elle Soest Fialkowski und der 


haben: Wir haben einen vollſtändigen Sieg nötig. 
Beſprechungen können nicht zugelaſſen werden. 
Sebbſt wenn Sſterreich morgen käme, um zu er⸗ 
klären, daß es alle 14 Punkte meines Friedens⸗ 
programms annimmt, müßte fh auf meinem 
Standpunkt ſtehen bleiben. Wir können den Wor⸗ 
ten unſerer Feinde nicht glauben. Es muß ihnen 
unmöglich gemacht werden, ihr Wort zu brechen. 


Annahme des amerikaniſchen Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes. — 

Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat 
mit 350 gegen 7 Stimmen die Einkommenſleuer⸗ 
Vorlage angenommen, die 1600 Millionen Dollar 
einbringen ſoll. Die Vorlage geht jetzt an den 
Senat. ; 7 
1 Neuer Kriegskredit Kanadas. 

„Times“ meldet aus Montreal: Ein Ergän⸗ 
zungsetat der kanadiſchen Regierung fordert 450 
Millfonen Schilling für die allgemeine Kortfekung 
des Krieges über den Winter hinaus. 


deutſches Reich. 
Berlin, 23. September 1918. 


— Das Eichenlaub zum Orden Pour le Merite 
hat Oberſt von Goerne, den Pour le Msrite Major 
v. Quednow und Hauptmann Kühme erhalten. 

— Zum Regierungspräſidenten in Aurich, haft 
Provinz Hannover, ernannt wurde der Ober⸗ 
regierungsrat bei der Poſener königl. Anſiedlungs⸗ Ei 
kommiſſion von Heppe, zuletzt Chef der Militär⸗ 
verwaltung für Litauen mit dem Amisſitz in 
Wilna, gegenwärtig in Poſen. ö 

— Die baltiſchen Preſſevertreter find nach Be⸗ 
endigung ihrer mehrwöchigen Studienreiſe durch 
Deutſchland heute Morgen von Berlin nach ihrer 
Heimat abgereiſt. ; 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden die Entwürfe a) einer Bekanntmachung 
über Anderung der Bekanntmachung zum Schutze 
der Mieter, b) einer Bekanntmachung über Maß⸗ 
nahmen gegen Wohnungsmangel angenommen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Ausführungsbeſtimmung gu der Verordnung über 
die Preiſe von Margarine und eine Anderung der 
Verordnung über die Regelung des Fleiſch⸗ 
verbrauches. . 5 g 

— Der Berliner deutſch⸗konſervative Wahl⸗ 
verein hat beſchloſſen, bei der bevorſtehenden 
Erſatzwahl im 1. Berliner Reichstagswahlkreiſe 
von der Aufitelung eines eigenen Kandidaten 
abzuſehen. ; 

— Zur RNeichstagserſatzwahl in München 2 
ſtellen die unabhängigen Sozialdemokraten in 
München den Schriftſteller Kurt Eisner als Kan⸗ 
didaten auf. Eisner wurde als Führer der Streik⸗ 
unruhen im Juni dieſes Jahres verhaftet und be⸗ 
findet ſich noch bis heute in Haft. \ 

— Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, zur 
9. Reichs⸗Kriegsanleihe für die ſtädtiſche Spar⸗ 
kaſſe 80 Millionen Mark zu zeichnen. Auf die 
8. Kriegsanleihe hatte die Stadt Berlin 75 Mil⸗ 
lionen für die ſtädtiſche Sparkaſſe gezeichnet. 
Einſchließlich der Zeichnung auf die 9. Kriegs⸗ 
anleihe ſind von der Stadtgemeinde Berlin ſomit 
insgeſamt mehr als 515 Millionen Mark auf die 
Reichs⸗Kriegsanleihen gezeichnet worden. — Aus 
den Kreiſen von Siemens und Schuckert werden 
20 Millionen Mark gezeichnet. — Die Braun⸗ 
ſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank zeichnete auf 
die neunte Kriegsanleihe für ihre eigenen Be⸗ 
ſtände, wie bei jeder voraufgegangenen, eine 
Million Mark. es 


Cokalnachrichten. 


ſtürmun e Stellungen am Polygonwalde 
1916 Zuſammenbr er Maſſen⸗ 
915 Eaucourt⸗L Abbaye. 
Mi 


Ion le 


alten Bäcergeſellen Anton Fatz, Mauerſtraße 44 


Fa 

Verdacht ſtand, einen Einbruch bei ſeinem Meiſter 
Sulz en zu haben. 
wicht von 1% Zentner vor. 


herauskommen ſehen, und zwar mit einem Sack, 
Fatz be⸗ 


kohlenſchutt geweſen ſei, den er ſich vom Dampfer 
„Neptun“ an der Weichſel geholt habe. Das Mehl 


das erſte Urteil 175 und ſprach den Angeklagten auf 
Koſten der Staatskaſſe frei. — Der Saiſonarbeiter 
Damaſius Lewandowski aus Skemsk und feine 
Ehefrau Anna ſind vom Schöffengericht zu Gollub 
wegen Diebſtahls zu je 1 Woche Gefängnis 
verurteilt worden. Dem Beſitzer Klimmek aus 
Skemsk war aus einer unverſchloſſenen e 
remiſe ein Sack Roggen entwendet worden. 2 
der Gendarmerie⸗Wächtmeiſter Kindel Ende Sep⸗ 
tember 1917 bei Lewandowski eine Nachfuchung 
vornahm, fand er auf dem Hausboden drei Säcke 
mit 2,78 Zentner Roggen unter Stroh verſteckt vor. 
Der eine Sack ſollte von Klimmek herrühren. Die 
Beweisaufnahme vor der Strafkammer ergab dies 
aber nicht mit Sicherheit, daher wurde das 
Schöffengerichtsurteil aufgehoben und beide Ange⸗ 
Ulagte freigeſprochen. 8 


N/ 1 


Für eigen Ahe, 
a jeder 59 


Wotan- | 
Lampen 


Thorn, 24. September 1918. ' 
Berfonalveränderungen in der 


Armee.) Befördert: Hauptmann Partikel i 
im Ju- Regt. 4 zum Major; Hauptmann ‚und TRIKE 
Komp.⸗Chef Schäfer im Pion.⸗Batl. 17 zum Su 
Major; die Oberleutnants Metger im Feldart.⸗ 83 
egg 81 end B td. 4. Baut des Fu. ſeder 
# Leutnant d. N. f - x 
rt, Rege 14 (Coesfeld), jetzt beim Erſ⸗Ball des Glektro-Inffellateur 


ußart.⸗Regts. 2, zum Oberleutnant; Offizier⸗ 
Felder e Illgner (Thorn) zum Feldwebel⸗ 
eutnant. a 


„ führt fie 
In Thorn zu haben beim Eiektrizitätswerk, 


— — N an a Ve a ET 


— 


— en 
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Betrifft den Verkehr mit 
Erſatzlebensmitteln. 


Aufgrund der Verordnung über die Genehmigung von 
Erſatzlebensmitteln vom 7. März 1918 (Kreisblatt Nr. 23 
vom 20. März d. Is., S. 102), ſowie der hierzu ergangenen 
Ausführungsanweiſung vom 9. April d. Is. und der Über⸗ 
gangsbeſtimmung vom 18. April d. Is. hat der Herr Staats⸗ 
ſekretär des Kriegsernährungsamt unterm 16. d. Mis. ange⸗ 
ordnet, daß 


vom 1. Oktober 1918 ab 
Erſatzlebensmittel, welche nicht von der zuſtändigen Erſatz⸗ 
mittelſtelle genehmigt worden ſind, nicht mehr gewerbsmäßig 
hergeſtellt, angeboten, feilgehalten, verkauft oder ſonſt in den 
Verkehr gebracht werden dürſen. 
Eine Friſtverlängerung für den Ausverkauf der etwa 


EEE 
nian 


ı Wuunba, 


ch 


Nur gegen Vreigabes 


— — — 


noch im Handel befindlichen nichtgenehmigten Erſatzlebens⸗ e 


mittel über den 1. Oktober d. Is. 
willigt. 

Hiernach iſt ſowohl der Verkauf ungenehmigter Erſatz⸗ 
lebensmittel ſeitens der Großhändler an Kleinhändler, 


hinaus 


tober d. Is. ab verboten. 
Thorn den 21. September 1918. 


Der Landrat. 


. 


LI 


ſo fort oder 1. 10. geſucht. 
Augebote mif Gehaltsanſprüchen unter ) Di 


Königl. Handwerker- u. 
. erbeschule 
Snmeldung x. Nine v. 15.—31. 

ıptb. Schulg, nach Zahl d. Unterrichts- 


stunden8--40 Mk. Lehrplan u. Auskunft 
unentgeltl. Direktor Prof. Arno Koernig. 


M Landwirtichaftliche 
Binterihule Schäͤnſee 


nimmt 


am 4. November 
den Unterricht wieder auf. 


nen gen 9 955 Kurſus werden 


unverzüglich erb 
Der Direktor 
Boie. 


Einkoch⸗Apparate, 
Einkoch⸗Gliſer, 
Einkoch-Gummiringe 
Eiumach⸗Gläſer 


zum Berbinden, 


Honig⸗Gläſer 


mit Schraubdeckel 
empfiehlt weg 


Gustav Heyer, 
e 6, — e 6, 
ernruf 


bzimalwaden, 
Deihannen 


haben preiswert abzugeben 


3206 an die Geſchäftsſt. d. 06 an die Geſchäftsſt. d. „PBreiie”. 


Maſchst 


zur Führung unſerer Wolff'ſchen Heiz ⸗ 
nie nach Leibitſch gefuct. Meldungen 


Seite Mühle Sporn, 


oppernitl⸗ſtraße 14 


Aiımerer und 
ilteren Kutscher 


für ein Pferd jtellt Pau ein 


Domke, Bangeſchäft, 


ez 5. 


Otto Kehrt. TR 
Thorn⸗Mocker, 


Bäcker, 
Arbeiter 


und 


Arbeiterinnen 


ſtellt ſofort ein. 
Herrmann Thomas, Neuſt. Merkt 4. 


ar .. 22 = 

Tchüger Südergeielle 
findet er dauernde gute Stelle. 

Kowalski, Thorn⸗Mockee, 


1 Mafhinen- ee 1 8 12 | 
— „| Lehrling 
Alte 55 0 = ir 5 mut guten Schulkenniniſſen für & 


Y geſucht e Hofele 
Niederlage „Union“, Thor rde 


Kutſcher und 
Arbeiter 


Fr 


werden umgetauſcht oder zu hohen 5 { 
Prelſen angekauft bei 5 
ut ſafort 


Alex Beil, Jubediteur Krappe, 
Culmerſtraße 4, Telephon 839. EFT Baderſtraße 23. 
Een zuverläſſigen, nüchternen 


Kuiſcher 


Gasampeln, mu a Strobandftraße 20. 
Gaslampen, ene g Suftmannsfamilie 
Gaskronen 7 1 „init Scharwerfer vom 
Gasſtrümpfe, 1. 10. oder ſpäter geſucht. Meldung 
Gaszylinder, 


Besitzer Dobslaff. Ballau, Thorn 2. 
Kräftiger 

fſowie ſämtliche Ersatzteile u 

preiswert zu haben. 


| N 


Breiteſtraße 6, Fernruf 517. möglichſt in der Bromberger Bor; 8 


wohnend, findet dauerude Beſchäftigung. 
Möbel 1 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
ſeglicher Art empfiehlt Katharinenſtraße 4. 
0 hlunghgeſchit 
H. Kaa Zub. 4 Kontowski. 
Peacenſtag 20. 


füttere 
3000 2 4500 Mh. u. 8000 Pik. 


NN 


u. O. 3214 1 Geſchäfteſt. d., resse 


mit Pferden ‚vertraut, aaa: gelacht, 
n due Gier” 
Einen Saufburiie 
DE ae le inen Sanfbucihen 
braun, 5 ellner. 
blond, Wirkung überraſchend. Unſchädlich. lucht Inpelen» und Berbenlanbinng: 
I M. Wendisch Nacht, Laufburſchen 


können ſich meiden 
Grüne Radler, Bader!'rage 26 


Drogerie Adolf Mager. Breiteitr. 9. 
‚Oarl Schilling, Breiteſtraße. 


wird nicht be⸗ 5 


als 
auch ſeitens der Kleinhändler an die Verbraucher vom 1. Ok. 


aalen med 


für er und Wagenbauerei ſucht } 
Graudenzerſtr. 87/89. N 


Dampflofomobile, 100 PS, ee a Neue Pianinos beſter Güte 


noch in großer Aus 


B. N 


Das 


Frau, das Eheglü 
rü — Die Pflege 
Das efglecslebes in der 


Schwangerſchaft. 


und 


das Eherecht. 


Poſtſche 


— Warum 1 

und Erhalt Ehen wei 919 Schönheit, 
e. Bebenkung der 4 

Krankheiten f. d. Eheleben. — Seldikopetten ege während der % 

— Die Regelun 8 

Anfrucht barkeit, ihre Urſachen 7059 x en: — Wie erlangt # 

man ſchöne und geſunde Kinder? — RER 

Preis 3 Mark, 

Orania-Verlag, ore zenburg 693. 

2konto: Berlin 29982. 


Driginal Harder ſche 


Kartofjelgraber 


liefert ſofort 
ab Lager 


| Maſchinenfabrik 


E. Drewitz, 6. n. b. h. 


Thor nu. 


wahl. 


goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Lehen d. Frau. 6. Auflage. — 
Von R. Sehe: — 152 Seiten. 


Inhalt: 


Die 


des 


Seumann, Pojen. 


5 rar? 3 8 — 5 


Schreiben Sie schlecht? 


Auch die ſchlechteſte Handſchrift wild durch meine unübertroffen # 
Methode in wenigen Stunden flof 
3,60 Mk. Verlag K. Kula, Charla deuburg 4, Poftfach 


. — — — 


und bildſchön. 


Wie erhält die 
en viele Frauen ſo 


inderſegens. 


5 Recht der Frau 
— geb. 4 Mark. 


= — — 
warte 


We e -Vvenffil- 
LOkomoBDlIEen 


A. GS. OOO PS. 


gibt von der deutſchen 


Winterwiche 


3 ochlaſſer 


für Arbeiten 
ae t 


—— —— —f—ä ne en 


8 


mit Stenographie und Kon torweſen 
durchaus vertraut. Schriftliche Angebote 
mit Bild erbeten an 


Koufgaus M. S. Leiser. 


Eine fühlige 
Schneiderin 


kann ſich melden von 6-7 


ins Haus 
Uhr ab ab Michtinski. Bale Bätcritr. r. 21. 


Feet Schneiden 


urs Haus von ſo . nu 
u ſog i a 1 222 


Amen: a e 


Kochfrau 


für Leutet küche bei freie er Wohnung und 
Feuerung geſucht. 

Schtiftliche Ungehote un 
an die Geſchäftsſtelle d der 


— — 


we 
mittag Werl. 
Meilienneße 60, wir. 


für dei 


in der Artillerie⸗F 


re, ‚3188 Ba, 


-üiegerjiation Thorn 
ans an A.⸗E.⸗G. e. Bromberg, Bahnhofſtr. 88. 


ſoforxt !? 


jererin 


Zentral⸗ „Theater. 


Aindermädchen oder 
1 Frünlein 


für 3 Kinder für den ganzen Tag oder 
iitags geſucht. 
kraße 2, Ecke Schuhmacherſtt., 2. 


Ir 1 pi 


Su Rt für meinen Haushalt beſſeres 


Mädch 


en 


oder eitſache Stütze, welche Nähen und 


Platten kann. 


Frau Weber. Thorn, Culmerſtr. 20. 
— . — 


Eine einfache Stütze 
ander. beſſ. Mädtzen, 


15 
7 une, oft 
S 

Or 


ale Hausarb. übernimmt, zu allo ut. 
durch Verm. z. 15. 
S. Hühner, Brombergerſtraße 13, 


Ollb. al 


Anſwärterin 


wird zum I, Oktober geſucht. 
Grandenzerſtraße 95. 


en 


: Laufmädchen 


— 
E 8590 f tin 


Juchthulle 


1 ite alt in Gr. 
bein 


Egon lee Mich pr 


vr fir Nachmittag) geſucht. 
_D. Henoch Nachf. 


zu berkanſchen. Hochs 
feine Abſtamm, zwei 


* 


e bei. 
rg. Carl Rank. 


Nachnahme 


zu verkaufen. 


Seitn Sc, 


Elektromonteure 


zu ebener Erde gelegen, 


ſucht. 
zugt. 


Er ee mein ' 


Grundſtück 


zu verkaufen. Graudenzerſtraße 211, gute 
Lage, 4 Morgen Land. 

Pelögarnitur und andere 
Nachlaßſachen 


Suraschek, Tuchmacherſtraße 11. 


Kragen und Muff, 


plüſchgrau, faſt neu, preiswert zu vertan‘, 
odgorz. Magiſtratsſtraße 97 


„ Dersihied,, Oebrandte Habe, 


unß baum. Büſeit, Plüſchgarniſur. 
Sopha, 2 Seſſel, grün. 4 Zugtiſch,. 
nußbaum Vertinow, Betiſtelle wit 
Minlratzen, Stühle, Nachtliſche u. a. ur 
Ss: gel und Kugel zu igel zu nerkauf. Bacheſtr. 16. Bacheſtr. 16. 


Aerfihiedene Möbel 


todeshalber zu verkaufen. Zu erfragen 
Baderſtraße 9, Laden. 
Ein guterhaltenes, eiſernes 


Kinderbeſlgeſtell 


zu verkaufen. Rosenthal, Breiteſtr 46. mige 


Ein Kinderbett, Federn 


zu verkaufen. Konduktſtraße 24, r. 
Großer, zerlegbarer 


Kleiderſchrank 


zu verkaufen. Talſtraße 21, ptr., r. 


Küchenſpind, 


lat neu, zu verkaufen. 
Mellienſtraße 88, Laden, r. 


1 Küchenregal mit kl. Schrant, 
1 Sitzbadewanne u. 1 Divandecke 
zu verkaufen. Hofſtraße 7, ptr. 


— —— — —Da— 
Nußbaum Wäſcheſchrank, Bettgeitelle mit 
Matratzen, Fahrräder, Waſchtiſche, Bade⸗ 
wannen, Betten u. a. m. iſt zu verkauf. 
F 


Teeliſch, 90 Mark 


zu verkaufen. wen 5, Tiſchlerei. 
Wegen Einberufung ſofortzu verkaufen: 


gut ringeſpielte 
Geige 


mit Bogen und Kaſten (Lederelui) und 
Nalenſtänder, ferner eine beſſere 


Präparandengeige. 


Angebote zmter N. 3198 an die 
Geſchaftsſte lle der 1. reſſe“. 


Kurto ſſel körbe 


find zu verkauf fen Fiſcherſtraße 19. 


Saatgutwir oft - 
dom. Wieſenburg zn 


anerkannte folgende Sgaten ab: 


1. Kittnauer Eypweizen, sie 2578 
Lochom 's eltkuler Faatroggen, 


„Abſaat, Mt. 


lahm s Pettkuſer Faatroggen, 
2. Abſaat, Mk. 22,75, 
bei Einſendung der 1 und Säcke. 
Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme von 109 
Ztr. und mehr um 1 Mark per 50 kg. 


Bromberger Vorſtadt oder Thorn⸗Mocker ein 


Wellſſtäten⸗ Cola. 


ſtätte elektriſcher Maſchinen geeignet, per ſofort ge⸗ 
Lokal mit elektr. Anſchluß für Kraft bevor⸗ 
Zuſchriften mit Preis 
Ingenieurburean Winkler, 
Thorn, en 


Aufpolſtern 


non Matratzen und Sophas, ſowie Ne 
machen von Gardinen werden ſaube 
ausgeführt von 
Tapezierer und Dekorateur 
B. Hackenberg, Thorn, Baderſtr. 2, 1. 


Dachdeckerarbeiten 
werden, da ich beurlaubt bin, wieder aus⸗ 
geführt. Um gefl. Aufträge bittet 
St. Schielmann, Dachdeckermſtr. 

Mocker, Waldauerſtraße 29. 


An 


Zum Ausbeſſern von 


Wäsehe l. Garterobenstüchen 


empfiehlt ſich 
Grabenſtraße 34, 1. 


Landwirtſchaftsgeſellſchaft 


Abſaat 


24,25, 


ausverkauft. 


für eine Reparaturwerk⸗ 


a / ee 
11: Dunkelbraunſeid. sul, 5 


zu verte verkaufen. Zu erfragen Parkſtr. 11, 


Grabe Gastrone 


für Eßzimmer paſſend, preiswert 30 
Herta aufen. Philoſophenweg 3, 2. 


1! neoße eftmalmage A. Taufein⸗ 


anberflellbure, eilerne Bettgeftelle 


zehen zum Verkauf. 


w. Steinbrecher, Bacheſtraße 18. 


al fait neue e 
) Air. ziehend und ein Eisfyin 


au verkaufen. — Mellienftr. 85. 
Zu verkaufen: 


2 Sohlen, 1 ſtarkes Arbeit 
ierd, Geſchitre und Wagen. 


1 Markus, Mellienſtraße 2. 
Vin 8 Rel alter, echter 


Rehpinſcher 
Nd zu verkaufen. Bäckerſtraße = 


Enten ſowie zwei 


Hollunderbäume 
fehen zum — Bergſtraße 222. 


0 een 


N Eine herrichaftfiche 
Wohnung 


Zimmern, Mädchenſtübe und 
fentlichen Zubehör vom 1. Oktober zu 


vermieten. 
Zu erfragen 


Brückenſtr. 11, 


Mppllertes Zimmer 


nebſt Kabinett, ſeparater Eingang 3 
vermieten. Seglerſtraße 7, 2— 


Möbliertes Zimmet, 


Bad, elektr. Licht zu vermieten. 
Araberſtraße 8 


Möbliertes Zimmer 


iſt von ſofort oder ſpäter zu vermie 
Altſtädtiſcher Markt 22. 1 


Tope möhl. Aue 


zu vermieten. Wilhelmplatz 6, 2 


g. fun Altena 


zu vermieten. Gerſtenſtr. 16. 2 


Möbl. Zimmer 


vom 1. 10, zu vermieten. 
Brombergerſtraße 14, 3% 


2. 


